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Vorwort

Grüß Gott und herzlich willkommen in Koppl!

Unsere Gemeinde bietet eine hohe Lebensqualität, eine wun-
derschöne Kulturlandschaft im Nahbereich der Mozartstadt 
Salzburg und ist das Eingangstor zur Fuschlseeregion bzw. zum 
Salzkammergut.

Viele interessante Angebote für Sie und Ihre Familie können im 
neuen Zuhause erkundet und entdeckt werden.
Um die Eingewöhnungsphase in Ihrem neuen Wohnort zu er-
leichtern, haben wir diese Willkommensmappe für Sie zusam-
mengestellt, in der Sie hilfreiche Informationen und Anlaufstel-
len finden.

Auf www.koppl.at bietet die Gemeinde ein umfangreiches Infor-
mationsportal zu verschiedensten Themenbereichen.
Natürlich stehen Ihnen darüber hinaus die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter des Gemeindeamtes sowie andere Institutionen und 
Vereine gerne für Ihre persönlichen Anliegen zur Verfügung.

Ich hoffe, dass Sie sich in Koppl wohlfühlen werden und lade Sie 
herzlich ein, das Leben in unserer Gemeinde aktiv mitzugestal-
ten, zum Beispiel in einem der zahlreichen Vereine.

Ihr Bürgermeister

Rupert Reischl

Bürgermeister Rupert Reischl
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ZEITTAFEL 

ca. 1300	Urkundliche Erwähnung 

der Hofmark Koppl

ca. 1850	Bildung der politischen 

Gemeinde Koppl und erste 

Wahlen

1816	 Salzburg (und damit auch 

die Gemeinde Koppl) 

kamen zu Österreich

1831	 Erste Schule in Koppl

1859	 Erhebung zur Pfarre Koppl

1864	 Weihe Kirche Guggenthal

1901	 Gründung Feuerwehr Koppl

1914	 Erste Schule in  

Guggenthal

1933	 Eingemeindung der Ge-

meinden Heuberg und 

Guggenthal

1938	 »Anschluss« Österreichs 

an das Deutsche Reich, 

Zweiter Weltkrieg

1945	 Kriegsende und Wiederauf-

bau

1950	 1.114 EinwohnerInnen

ab 1960	 Beginnender  

Fremdenverkehr

1963 	 Übersiedlung der Ge-

meindeverwaltung in das 

Gemeindehaus

1969	 Bau des Salzburgrings

1976	 Bau Gemeindekinder- 

garten Guggenthal

1980/81 	Neubau der Volksschule 

Koppl mit Kindergarten

1991/92 	Erweiterung und Neubau 

der Volksschule Guggen

thal mit Kindergarten und 

Feuerwehrzeugstätte

2002	 Verkauf des Gut Guggen

thal an einen Investor

2003 	 Neubau eines Gemeinde-

zentrums für die Verwal-

tung, Feuerwehrzeugstätte, 

Fremdenverkehrsbüro und 

Musikproberaum

2016	 3.652 EinwohnerInnen

2019	 Neubau und Erweiterung 

des Altstoffsammelhofes

Das Bistum Chimsee
Textauszüge von Karl Heinz RITSCHEL

Die Geschichte der Gemeinde Koppl ist vom 
Mittelalter her eng mit dem Bistum Chiemsee 
verbunden. Das Gemeindegebiet gehörte zur 
sogenannten Hofmark Koppl, die zum Grundbe-
sitz des Erzbischofs gehörte. Als solche wurde 
seit dem 13. Jahrhundert im Erzstift wie auch in 
Bayern eine geschlossene Besitzung geistlicher 
oder weltlicher Grundherren dann bezeichnet, 
wenn sie auch das Niedergericht darüber besaß. 
Hofmarken konnten mit Zustimmung des Erz-
bischofs auch verlegt werden. So übergab der 
Erzbischof selbst etwa um das Jahr 1300 die 
Hofmark Koppl an das Bistum Chiemsee. Weite-
re Übergaben an das Bistum erfolgten um 1270 
mit der Herrschaft Fischhorn und Weyer im 
Pinzgau, der Pfarre Radkersburg in der Steier-
mark, 1299 Saalfelden und 1446 die wichtigste 
Pfarre St. Johann in Tirol. 

Koppl ragte wiederum aus der Reihe dieser 
Hofmarken heraus, denn hier trug der Richter 
den Titel Landrichter.

Die Aufklärungszeit und die Napoleonischen 
Kriege brachten das Ende sowohl des Au-
gustinerchorherrenstiftes wie der gesamten 
Diözese Chiemsee. Am 19. März 1803 erhiel-
ten die Chorherren den Ausweisungsbefehl. 
Die wertvollsten Bestände der Bibliothek zum 
Beispiel wurden nach München gebracht. Die 
Kunstschätze wurden verschleudert und am 
14. November 1803 die Herreninsel und die 
sonstigen Immobilien des Klosters versteigert. 
Der letzte Bischof vom Chiemsee verlor mit der 
Enteignung des Klosters die Kathedrale, aber 
1806, in den Franzosenkriegen, auch sein Bis-
tum, das endgültig aufgelöst wurde. 

Geschichte der Gemeinde
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Die politische Gemeinde von 1850 bis 1945
Textauszüge von Alfred Rinnerthaler

Aufgrund der Februarrevolution 1848 in Paris kam es auch in 
Österreich zu einer Revolte. Im September 1848 wurde das Ge-
setz der Grundentlastung im Reichstag verabschiedet. Dieses 
Gesetz erklärte alle – die Untertänigkeit und die schutzobrigkeit-
lichen Verhältnisse normierenden Gesetze – für aufgehoben. 
Grund und Boden waren – so hieß es weiter – zu entlasten und 
alle Unterschiede zwischen Dominikal- und Rustikalgütern zu 
beseitigen. 

Die Aufhebung der obrigkeitlichen Rechte der Grundherrschaft 
machte auch eine Verwaltungsreform notwendig. Die provisori-
schen Verfassungen sahen die Bildung von Gemeinden als neue 
Lokalgewalten vor. Daraufhin wurden auf Grundlage der Pfarr-
gemeinden die politischen Gemeinden gebildet. Gemäß diesem 
Trend hat sich aus dem Vikariat Koppl die politische Gemeinde 
Koppl, bestehend aus der Katastralgemeinde Koppl und Ebenau 
mit gesamt 569 Einwohner, gebildet. 1850 gab es die ersten 
Wahlen. Der Gemeindeausschuss bestand damals aus 8 Mit-
gliedern, aus dessen Mitte wurde sodann ein Bürgermeister und 
zwei Gemeinderäte gewählt. Erster Bürgermeister der Gemein-
de Koppl war der Bauer vom Schernthanngut, Johann Leitner. 
1859 wurde das Vikariat Koppl zur Pfarre erhoben. 

Der Bau der Kirche Guggenthal
Auf ein besonderes kirchliches Ereignis, das damals in der 
Nachbargemeinde Gnigl stattfand – heute jedoch das Kopp-
ler Gemeindegebiet betrifft – sei hier noch hingewiesen: den 
Bau einer Kirche in Guggenthal. 1861 hatten die Salzburger 
Gastwirt-, Weinhändler-, und Großhandelsleute Johann Georg 
(1803–1869) und Elisabeth (1813–1890) Weickl die »Gründe, 
Brauerei, Gasthaus und Gut Guggenthal, sowie den Guts- und 
Bauernhof Lindenbichl« gekauft. Kaum in den Besitz des Gutes 
gekommen, zeigte sich das Ehepaar gewillt, auf ihrem eigen-
thümlichen Grunde in der Nähe des Gasthauses zu Guggenthal 
eine Kirche zu erbauen. Im September 1864 wurde die Kirche 
zum »Hl. Kreuz und St. Elisabeth« in Guggenthal feierlich ein-
geweiht. 

Am 15. Juli 1901 wurde in Koppl eine eigene Feuerwehr ge-
gründet. 

1914 bis 1938
Der Erste Weltkrieg mit seinen Schrecken und Gräueln an der 
Front und den riesigen wirtschaftlichen Problemen im Hinter-
land machte natürlich auch vor der kleinen bäuerlichen Gemein-
de Koppl nicht halt. Viele junge Männer aus dem Ort standen im 
Kampfeinsatz an den Fronten z.B. in Albanien, Italien, Rumänien 
und Russland.

Viele Kriegsgefangene kamen erst im Jahr 1919 aus der Ge-
fangenschaft wieder nach Hause - viele kamen gar nicht mehr. 
Für die Zurückgekehrten fand im Jänner 1919 ein Heimkehrer-
ball statt. Nach einem Dankgottesdienst mit Totengedenken 
wurde der Ball mit einem Festmahl beim Kirchenwirt eröffnet. 
Der gefallenen Kameraden gedachten die Heimkehrer dadurch, 
dass sie sich in Vereinsform organisierten und im Herbst 1919 
ein Kriegerdenkmal errichteten. 

Nach langer politischer Diskussion während der Zwischen-
kriegszeit wurden am 1. Juli 1933 die Ortschaften Guggenthal 
und Heuberg nach Koppl eingemeindet. Im Jahr 1936 wurde 
erneut die Gemeindegrenze geändert. Teile von Koppl wurden 
nach Ebenau eingemeindet. Seit dieser Zeit hat sich die Ge-
meindegröße von 20,91 km² nicht mehr geändert.

Mehr zur Geschichte der 
Gemeinde Koppl finden Sie in 
der Gemeindechronik »Heimat 

Koppl«, die beim Gemeindeamt 
erhältlich ist.
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Lebenserinnerungen aus der 
Nachkriegszeit
von Matthias Bahngruber sen.

Nach den ereignisreichen Kriegsjahren 
von 1939 bis 1945 hofften fast alle, dass 
der Traum vom tausendjährigen Reich der 
Nazidiktatur beendet und in einen Frieden 
zwischen den Völkern umgewandelt werden 
könnte. Dieser Krieg hatte auch in unserer Ge-
meinde viele Spuren hinterlassen und großes 
Leid unter der Bevölkerung verursacht. Im 
Zweiten Weltkrieg fielen aus unserer Gemein-
de (damals ca. 1.000 Einwohner) 40 Soldaten, 
12 weitere galten als vermisst und kehrten 
ebenfalls nicht mehr in die Heimat zurück.

Über 100 Bomben wurden in den letzten 
Kriegsjahren in unserer Gemeinde abgewor-
fen. Es gab großen Sachschaden. Todesfälle 
waren Gott sei Dank keine zu beklagen. Die 
Bombentrichter dienten nach dem Krieg als 
Mülldeponie.

Vor dem tatsächlichen Kriegsende am 8. Mai 
1945 kamen bereits am 5. Mai die amerikani-
schen Besatzungstruppen in unsere Gemeinde.

Ungefähr 1.000 Mann von der Regenbogendi-
vision bezogen in unserer Gemeinde Quartier. 
In der ehemaligen Fliegerbaracke beim Aubau-
er und in einem Zeltlager wurden die meisten 
Soldaten untergebracht. Auch einige Privat-
häuser wurden beschlagnahmt und für die 
Unterbringung von Offizieren und Mannschaf-
ten benützt. Die Amerikaner waren eine Be-
satzungsmacht, unter der die Bevölkerung bei 
Einhaltung ihrer Vorschriften keinen Schaden 
zu erleiden hatte. Es war jedoch ungewöhn-
lich, dass auf einmal fremde Soldaten auch 
mit schwarzer Hautfarbe hier waren.

Viele Familien hofften, dass ihre Familienmit-
glieder, welche als Soldaten dienen mussten, 
in die Heimat zurückkehren würden.  

Die vielen Kriegsgefangenen, die in unserer 
Gemeinde während des Krieges als Zwangs-
arbeiter beschäftigt waren, versuchten mit 
Unterstützung der Besatzungsmächte wieder 
in ihre Heimat zurückzukehren. Viele Gefan-
gene, die in kommunistische Länder reisen 
mussten, kamen leider nicht alle bei ihren 
Familien an.

In den ersten Monaten der Nachkriegszeit 
musste auch in unserer Gemeinde eine neue 
Ordnung hergestellt werden. Es gab eine 
prov. Gemeindevertretung unter der Leitung 
von Bürgermeister Franz Eibl (bis 1946) und 
Johann Würfl, Hansenbauer (bis 1949).

Zu Kriegsende 1944/45 kamen ca. 250 zu-
sätzliche Bewohner in unsere Gemeinde. Sie 
wurden in allen verfügbaren Häusern unter-
gebracht, da sie überwiegend durch Bomben 
ihre Heimat verloren hatten. Mit Ende des 
Krieges wurde die Reichsmark abgeschafft 
und wieder durch den Schilling ersetzt. Durch 
diese Änderung verloren viele Kapitalwerte 
und wirtschaftliche Grundlagen mussten neu 
aufgebaut werden. Die Lebensmittel waren 
knapp und wurden durch Lebensmittelkarten 
rationiert. 

In dieser Notzeit blühte der Schwarzhandel. 
Es waren viele Hamsterer unterwegs, viele 
versuchten bei den Bauern zusätzliche Le-
bensmittel gegen andere Tauschwaren zu er-
halten. Amerikanische Zigaretten und Benzin 
waren auch ein begehrtes Tauschobjekt. 1949 
wurden die Lebensmittelkarten aufgehoben 
und man konnte wieder mehrere Waren in den 
Geschäften kaufen. In den Nachkriegsjahren 
waren die meisten Personen noch in der Land-
wirtschaft tätig. Fast jeder Bauer beschäftigte 
mindestens einen Knecht und eine Magd. Mit 
der Technisierung in der ... Landwirtschaft 
änderte sich dieses berufliche Bild und viele 
mussten sich um neue Arbeitsplätze be-
mühen. Es handelte sich hier meistens um 

DAS WAPPEN 

Das Wappen von Koppl wurde der 

Gemeinde am 3. August 1962 von 

der Salzburger Landesregierung ver-

liehen. Im Wappen ist eine aufragen-

de Felskuppe, rechts überhöht von 

einem Adlerkopf und links von der 

Kurvatur eines Pedums zu sehen, 

beide einwärtsgekehrt. Die Fels-

kuppe deutet auf den Nockstein, das 

landschaftliche Wahrzeichen des 

Gemeindegebietes, hin. Die übrigen 

zwei Figuren sind dem Wappen des 

Bistums Chimsee entnommen, unter 

dessen Herrschaft die Hofmark 

Koppl von 1313 bis 1803 stand.

WAS BEDEUTET HOFMARK?

Der Name Hofmark bezeichnet 

den besonderen Rechtsbereich um 

einen Herrenhof, in den auch die zu 

diesem Herrenhof dienstbaren Höfe 

einbezogen wurden. Wenn also die 

Grund- und Gerichtsherrschaft über 

so einen geschlossenen Komplex 

in der Hand eines Herrn lag, dann 

konnte eben dieser Besitz als Hof-

mark von der Grafschaft oder dem 

Landgericht anerkannt werden.

CHRONIK »HEIMAT KOPPL«

Die Chronik »Heimat Koppl« kann 

im Gemeindeamt käuflich erworben 

werden. Es werden die Themen Na-

tur, Landschaft und Lebensraum, die 

Geschichte der Gemeinde, Bildungs-

wesen, Kommunale Einrichtungen, 

Patenschaft, Wirtschaft, Versorgung, 

das Vereinswesen, Brauchtum und 

Volkskultur, Freizeit und Sport be-

handelt. Außerdem finden Sie die 

gesamte Häuserchronik darin.
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ungelernte Arbeiter, welche jedoch wegen 
ihrer Arbeitswilligkeit gerne im Baugewer-
be und in anderen Berufssparten aufge-
nommen wurden.

Neu war auch die Entwicklung im Frem-
denverkehr in der Zeit nach 1960. Die 
Gasthöfe bewarben sich um Gäste und 
auch viele Bauern und private Wohn-
häuser boten Fremdenzimmer an. Diese 
Sparte bot für mehrere Betriebe und 
Personen eine zusätzliche Einkommens-
möglichkeit. Die Gäste wurden von der 
Volkstanzgruppe bei den Heimatabenden 
unterhalten. Durch die großen Bomben-
schäden in der Stadt Salzburg gab es 
großen Bedarf am Wiederaufbau zerstör-
ter Gebäude. Viele Flüchtlinge waren in 
Baracken untergebracht und benötigten 
ebenfalls für die Zukunft einen festen 
Wohnsitz. In Gneis und in Elixhausen 
(Sachsenheim) entstanden zum Teil 
geschlossene Siedlungen für einige Hun-
derte Personen. Die Amerikaner belebten 
auch durch den Bau von Camp Röder in 
Siezenheim den Arbeitsmarkt.

Aufgaben der Gemeindeverwaltung in der 
Nachkriegszeit:

Seit Gründung der Gemeinden im Jahr 1850 
waren diese hauptsächlich damit beauf-
tragt, für das Schulwesen und für die Armen-
fürsorge die notwendigen Hilfeleistungen zu 
geben. Für die Erhaltung der Gemeindestra-
ßen wurden die Anrainer mitbeteiligt und zu 
Robotschichten angehalten. 

In der Gemeinde Koppl gab es 1945 keine 
öffentliche Wasserversorgung und keine 
sonstigen Einrichtungen wie Kindergärten 
und Sportplätze. 

Das Gemeindeamt war im Privathaus vom 
Gemeindesekretär Karl untergebracht. 
Erst im Jahr 1962 errichtete die Gemeinde 
ihr erstes Verwaltungsgebäude, das heu-
tige »alte Gemeindehaus Dorfstraße 5«. 
Zwei Angestellte mussten die Arbeiten der 
Gemeindeverwaltung erledigen. Für die 
Straßenerhaltung wurden nebenberufliche 
Wegmacher beschäftigt und die Schulrei-
nigung besorgten ebenfalls Aushilfskräfte.

Als im Jahr 1953 die Gemeinde Koppl von 
der Bezirkshauptmannschaft informiert 
wurde, dass eine Benützungsbewilligung 
für das erweiterte Volksschulgebäude 
in Koppl nicht erfolgen konnte, weil eine 
öffentliche Wasserleitung im Schul-
haus fehlte, erwarb die Gemeinde von 
den Eigentümern der Pfarrhofquelle das 
Wasserrecht, fasste die Quelle neu und 
verlegte Leitungen ins Dorf und bis zum 
Gasthaus Schnurrn. Die Bautätigkeit in 
der Gemeinde machte es notwendig, 
dass im Jahr 1963 eine weitere Quelle 
vom Schernthannbauer angekauft und 
das Netz in Richtung Unterkoppl erweitert 
wurde. Durch die Mitgliedschaft beim 
Wasserverband Plainfeld, welcher eine 
bestehende Anlage der WG. Ladau über-
nommen hatte, können heute alle Ortsteile 
durch eine öffentliche Wasserleitung ver-
sorgt werden. Die größte Veränderung für 
die sozial Schwachen und Hilfesuchenden 
konnte im Jahr 1975 durch die Einführung 
des Sozialhilfegesetzes und durch die 
Bewilligung eines Pflegegeldes erreicht 
werden. Die Zuständigkeit wird heute 
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nicht mehr durch die Gemeinde wahrge-
nommen, sondern es kann jeder Staats-
bürger entsprechend der Anspruchsbe-
rechtigung in den Genuss der staatlichen 
Hilfe kommen. 

Der wirtschaftliche Aufschwung machte 
es möglich, dass der Ausbau der Infra-
struktur der Gemeinde in den Nachkriegs-
jahren bis zur Jahrtausendwende und 
die Serviceleistungen ständig verbessert 
werden konnten.

In den ersten Nachkriegsjahren gab es 
noch keine ausgebauten, asphaltierten 
Gemeindestraßen. Die Schneeräumung 
wurde von den Bauern mit Spitzpflügen, 
welche aus Holz hergestellt waren, not-
dürftig durchgeführt. Kam es zu größeren 
Schneefällen, verpflichtete die Gemeinde 
die Anrainer, insbesonders beim Haupt-
verkehrsweg von der Sperrbrücke bis 
zum Ort Koppl, beim Schneeschaufeln 
mitzuhelfen.

Nachdem im Februar 1958 die Gemein-
destraße von der Sperrbrücke in den Ort 
wegen der großen Schneemenge nicht 
mehr befahrbar war und wieder einmal 
ausgeschaufelt werden musste, kaufte 
die Gemeinde den ersten Unimog für 
die Feuerwehr an und setzte ihn für die 
Schneeräumung ein. 

Für den Berufs- und Schülerverkehr 
gab es eine Möglichkeit mit dem Bus 
am Morgen um 6 und 7 Uhr und um ca. 
14 Uhr in die Stadt Salzburg zu fahren. 
Einsteigmöglichkeiten waren nur an 
den Haltestellen im Bereich der Grazer 
Bundesstraße möglich. Es war eine große 
Erleichterung als in der zweiten Hälfte 
der 1950er Jahre ein Postbus bis in den 
Ort Koppl geführt wurde und am Morgen 
Richtung Salzburg fuhr und abends die 
Fahrgäste wieder nach Hause befördern 
konnte.

In den Jahren nach 1960 wurde die Zu-
fahrt von der Bundesstraße bis zum Ort 

an das Land Salzburg zur Betreuung über-
geben und im Jahr 1979/80 mit einem 
Gehsteig und einer kleinen Ortsumfah-
rung ausgebaut.

Besonders einprägsame Erlebnisse wa-
ren zwei Brände in den Jahren 1943 und 
1952, als in der Nachbarschaft erst beim 
Pesteigbauern und einige Jahre später 
beim Meindlbauern der Blitze eingeschla-
gen hatte. In einigen Minuten standen die 
Objekte im Vollbrand. Die Brandbekämp-
fung erfolgte durch die Feuerwehr schon 
mittels einer Motorspritze, welche jedoch 
nur eine geringe Wirkung erzielen konnte.

Die technische Entwicklung im Feuer-
wehrwesen von der Handpumpe zum 
Tanklöschfahrzeug hat die sichere Hilfe-
leistung durch die Feuerwehr bis heute 
stark verbessert. Wie notwendig die Hilfe 
der Feuerwehr auch in anderen Lebensla-
gen ist, wird durch die vielen technischen 
Einsätze und die Hilfe bei Hochwasser 
und Katastropheneinsätzen immer wieder 
bewiesen.  

Unsere wichtigste Bildungseinrichtung, 
die Volksschule, kann auf einen 200 
Jahre alten Bestand zurückblicken. Das 
erste Schulhaus wurde 1831 neben dem 
Kirchenwirtshaus errichtet. Vorher wurde 
fallweise im Pfarrhof und bei anderen 
privaten Personen unterrichtet. 1910 
wurde die Volksschule zweiklassig, 1947 
nach baulicher Erweiterung dreiklassig 
und nach dem Neubau im Jahr 1981 
vierklassig geführt. In Guggenthal gab 
es die erste Volkschule im Jahr 1914. 
1963 wurde das Schulhaus erweitert und 
1991/92 zu einer vierklassigen Volks-
schule ausgebaut. 

Freiwillige Leistungen  
einer Gemeinde

In allen Gemeinden des Landes Salzburg 
wurden zur vorschulischen Erziehung 
Kindergärten in verschiedener Form ein-
gerichtet.

Der erste Kindergarten in Koppl wurde 
in den Nachkriegsjahren von der Pfarre 
Koppl eingerichtet und von Schwester Zit-
ta geführt. Der erste gemeindeeigene Kin-
dergarten entstand 1976 in Guggenthal 
und der zweite 1981 bei der Volksschule 
Koppl. Seither wurde dieses Angebot der 
Gemeinde ständig erweitert und zu einer 
wichtigen Betreuungsstätte ausgebaut. 

Auch für den Freizeitsport hat die Ge-
meinde Koppl zur Errichtung von Anlagen 
und zur Betriebsführung wesentliche 
Beiträge geleistet. 

Der Bau der Sportanlage, des Tennis-
platzes und andere sportliche Anlagen 
wurden und werden unterstützt.

Was hat sich im Zeitraum seit 1945 in 
unserer Gemeinde wesentlich verändert:
»	 Die Bevölkerung hat sich seit 1945 

von ungefähr 1.200 auf heute 3.400 
erweitert.

»	 1945 gab es in unserer Gemeinde 
177 Objekte, 2015 wurden auf den 
Baugrundstücken an die 1.000 Objek-
te gezählt.

»	 1945 hatte die Gemeinde zwei Ver-
waltungsangestellte und fünf Aus-
hilfskräfte für die Straßenerhaltung 
und für die Schulreinigung.

»	 1963 Übersiedlung der Gemeindever-
waltung in das erste Gemeindehaus 

»	 1980/81 Neubau der Volksschule 
Koppl mit Kindergarten

»	 1991/92 Erweiterung und Neubau 
der Volksschule Guggenthal mit Kin-
dergarten und Feuerwehrzeugstätte

»	 2003 Neubau eines Gemeinde- 
zentrums für die Verwaltung, Feuer-
wehrzeugstätte, Fremdenverkehrsbü-
ro und Musikproberaum

»	 2019 hat die Gemeinde Koppl mit 
den Teilzeitbeschäftigten 49 Arbeiter 
und Angestellte. 
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Gemeinde Koppl

FAKTEN 

Bevölkerung:	 3.652

Frauen:	 1.782

Männer:  	 1.870

Fläche in km2: 	 20,91

Meereshöhe in m: 	 755

2 Katastralgemeinden:

56526 Koppl 

56519 Heuberg I

Gerichtsbezirke:

Bezirksgericht Thalgau

Landesgericht Salzburg

Die Gemeinde Koppl liegt als ländliche Ge-
meinde am Stadtrand von Salzburg, an den 
Ausläufern der Osterhorngruppe. Oft wird die 
Gemeinde Koppl auch das »Tor zum Salzkam-
mergut« genannt. 

Die Nähe zur Festspielstadt Salzburg und 
gleichzeitig die abwechslungsreichen Wander- 
und Erholungsmöglichkeiten machen Koppl zu 
einem besonderen Wohn- und Urlaubsort.

Die Nähe zum Seengebiet Fuschlsee / Wolf-
gangsee ermöglicht Ihnen, in nur wenigen 
Autominuten in den glasklaren Gewässern des 
Fuschlsees oder auch des Wolfgangsees ein 

ausgiebiges Bad zu nehmen oder auch nur die 
Natur zu genießen. 

Wenn Sie sich jedoch an dem Flair der Mo-
zartstadt Salzburg erfreuen möchten, so ist 
dies ebenfalls in nur wenigen Autominuten in 
die entgegengesetzte Richtung (westlich von 
Koppl) möglich.

Auch in und um Koppl gibt es unzählige 
Wander-, Lauf- und Radrouten. Im Gemeinde-
amt und im Tourismusverband Koppl liegen 
Ortspläne und Wanderkarten zur freien Ent-
nahme auf, damit Sie die Gemeinde Koppl ohne 
Probleme erkunden können.

Das Tor zum Salzkammergut

©
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Willkommen im Gemeindeamt
Bürgermeister Rupert Reischl
ist seit dem Jahr 2008 im Amt. Die Aufgaben des Bürgermeisters sind 
in der Salzburger Gemeindeordnung verankert. Es obliegt seiner Verant-
wortung, die Sitzungen der Gemeindevertretung einzuberufen und deren 
Beschlüsse umzusetzen. So ist er für die Gemeindeentwicklung und für die 
Lebensqualität der Kopplerinnen und Koppler verantwortlich. Neben der 
Durchführung von Wahlen ist er auch für die Besorgung von behördlichen 
Aufgaben zuständig, z.B. ist er Baubehörde in erster Instanz. Der Bürger-
meister ist zuständig, Rechtsgeschäfte bis zu einem bestimmten Umfang 
abzuschließen, und stellt das Personal bei Vertretungen ein. Für Angelegen-
heiten, die einen bestimmten Umfang übersteigen und bei Neuanstellun-
gen von Personal bedarf es eines Beschlusses der Gemeindevorstehung. 
Bürgermeister Rupert Reischl ist Vorgesetzter von 49 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern (derzeit 36 Frauen und 13 Männer), die täglich für die Gemein-
de Koppl im Einsatz sind. Er überwacht außerdem die gesamte Finanz-
gebarung und ist maßgebend bei der Erstellung des Jahresvoranschlages. 
Neben den bereits beschriebenen Aufgaben nimmt er die Vertretung nach 
außen wahr (z. B. in Gemeindeverbänden) und ist erster Repräsentant 
unserer Gemeinde.

Vizebürgermeister Stefan Kittl
Stefan Kittl wurde im 2019 zum Vizebürgermeister gewählt. Zu seinen 
Hauptaufgaben zählen vor allem repräsentative Aufgaben sowie die 
Vertretung des Bürgermeisters.

 
 
Amtsleiter Matthias Bahngruber
Matthias Bahngruber ist seit dem Jahr 2006 Amtsleiter der Gemeinde 
Koppl. Als Dienstvorgesetzter aller Gemeindebediensteten ist er weisungs-
berechtigt. Zu seinen Aufgaben zählen Organisation, Koordination und 
Leitung des gesamten inneren Dienstes sowie operative Gemeindeaufga-
ben unter der unmittelbaren Aufsicht des Bürgermeisters. Zudem ist er für 
Personal, Gemeindevorstand und -vertretung verantwortlich.
+43 6221 / 7213 -21, Fax: -27
amtsleitung@koppl.at

ADRESSE 

Gemeinde Koppl

Dorfstraße 7

5321 Koppl

+43 6221 / 7213 -0

gemeindeamt@koppl.at

PARTEIENVERKEHR: 

Mo–Fr	 08:00–12:00

Mo 	 14:00–18:00

TELEF. ERREICHBARKEIT:

Mo 	 08:00–12:00 

	 14:00–18:00

Di–Do 	 08:00–12:00 

	 14:00–17:00

Fr 	 08:00–12:00

BÜRGERMEISTER-SPRECHSTUN-

DE:

Mo 	 16:00–18:00 

Anmeldung unter  

+43 6221 / 7213 -26 erbeten. 

DAS GEMEINDEZENTRUM

Das 2003 fertiggestellte neue Ge-

meindezentrum bietet ausreichend 

Platz für die Gemeindeverwaltung, 

den Zwergerlgarten und die Trach-

tenmusikkapelle Koppl. In einem 

zweiten Gebäudetrakt angeschlossen 

befinden sich die Räumlichkeiten 

der Freiwilligen Feuerwehr, sowie ein 

Kühlraum der Koppler Jägerschaft. 

Ein oberirdischer Musik- und Veran-

staltungspavillon und eine Tiefgarage 

im Untergeschoß verbinden die 

beiden Gebäude.
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Gemeinde Koppl

ZUSTÄNDIGKEITEN:

Erstellung von Jahresvoranschlag und Rechnungsab-

schluss, Überwachung des Haushalts- und Kassenwesens, 

Personalverrechnung

ZUSTÄNDIGKEITEN:

Vorschreibung und Verbuchen von Steuern und Abgaben  

(Kinderbetreuung, Grundsteuer, Wasser, Kanal, Abfall, …)

ZUSTÄNDIGKEITEN:

Buchhaltung, Fremdenverkehr, Bürgerservice

ZUSTÄNDIGKEITEN:

Organisation der örtlichen Raumordnungs-, Bau- und Feuer-

polizei, Verwaltung der Infrastruktureinrichtungen und 

Gemeindebauten, Grundverkehr

ZUSTÄNDIGKEITEN:

Assistenz der Bauamtsleitung

ZUSTÄNDIGKEITEN:

Allgemeine Anliegen von GemeindebürgerInnen, Öffentlich-

keitsarbeit (Gemeindezeitung und Website), Fremdenver-

kehr, Ferienprogramm, Reisepässe und Personalausweise,

Terminkoordination Bürgermeister

ZUSTÄNDIGKEITEN:

Wahlen, Organisation Kinderbetreuung,  Allgemeine An-

liegen von GemeindebürgerInnen, Öffentlichkeitsarbeit (Ge-

meindezeitung und Website), Energiefragen, Verwaltung 

des Melderegisters, Reisepässe und Personalausweise

MELDEAMT & BÜRGERSERVICE
Bürgerservice
Theresa Trickl
+43 6221 / 7213 -26, Fax: -27
buergerservice@koppl.at

Sekretariat / Kinderbetreuung
Anita Stöllinger
+43 6221 / 7213 -28, Fax: -27
sekretariat@koppl.at

In Karenz: 
Barbara Wurzenrainer
+43 6221 / 7213 -26, Fax: -27
buergerservice@koppl.at

BAUAMT
Bauamtsleiter 
Ing. Rupert Viehauser
+43 6221 / 7213 -25, Fax: -27
bauamt@koppl.at
 
Carola Meißnitzer
+43 6221 / 7213 -44, Fax: -27
bauamt@koppl.at

FINANZVERWALTUNG
Kassenleiter 
Michael Pichler
+43 6221 / 7213 -24, Fax: -27
finanzverwaltung@koppl.at

Buchhalterin 
Petra Winkelhofer
+43 6221 / 7213 -24, Fax: -27
finanzverwaltung@koppl.at
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Buchhaltung/Bürgerservice
Michael Wallner
+43 6221 / 7213 -43, Fax: -27
michael.wallner@koppl.at
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Die Gemeindepolitik

DIE GEMEINDEVERTRETUNG DER 

GEMEINDE KOPPL 

»	 wählt die Gemeindevorstehung

»	 beschließt Voranschlag und 

Jahresrechnung

»	 beschließt allgemein verbind-

liche Verwaltungsakte, insbe-

sondere von ortspolizeilichen 

Verordnungen

»	 Räumliches Entwicklungs- 

konzept

»	 Beschluss des Flächen- 

widmungsplanes und  

dessen Abänderung

»	 Bebauungspläne

»	 größere Straßenbauvorhaben

»	 Kinderbetreuung

»	 Gebühren

GEMEINDEVERTRETERiNNEN 
2019–2024
ÖVP 10 Mandate
Bgm. Rupert Reischl
Vize-Bgm. Stefan Kittl
GR Martin Reichl
GR Wolfgang Reiter
GR Anton Feldes
GV Florian Kainzbauer
GVin Ursula Gröbner
GV Raimund Tetsch
GV Christian Stieger
GV Gerald Reisecker
GV Stefan Schmiedlechner
GV Dominik Feiel
KAUZ/Die Grünen 4 Mandate
GR Wolfgang Hyden
GRin Eva Wimmer-Liko
GV Horst Köpfelsberger
GV Thomas Schafhuber
SPÖ 3 Mandate
GR Christoph Baumgärtner
GV Johannes Ebner jun.
GV Florian Breitenthaler
FPÖ 2 Mandate
GV Walter Pichler
GV Markus Tetsch

Koppler GemeindevertreterInnen Bei der Verabschiedung der langjährigen Gemeindevertreter in Bine Böcher Ende 2019 (v.l.n.r).: GV Walter Pichler, 

GR Wolfgang Reiter, GRin Eva Wimmer-Liko, GR Wolfgang Hyden, GV Thomas Schafhuber, GV Horst Köpfelsberger, GV Stefan Schmiedlechner,  

Vize-Bürgermeister Stefan Kittl, , GV Markus Tetsch, GR Anton Feldes, GV Christian Stieger, GVin Ursula Gröbner, GVin a.D. Bine Böcher,  

Florian Breitenthaler, GV Hannes Ebner, Bürgermesiter Rupert Reischl, GR Martin Reichl, GR Christoph Baumgärtner, GV Geralde Reisecker,  

GV Florian Kainzbauer, GV Raimund Tetsch, GV Dominik Feiel. 

Die Gemeindevertretung wird alle fünf Jahre neu gewählt 
und setzt sich je nach Wahlergebnis aus unterschiedlichen 
Fraktionen zusammen. Aufgrund der Bevölkerungszahl sind 
in Koppl 21 Mandate vorgesehen. Die aktuelle Amtsperiode 
dauert von 2019 bis 2024. Die Gemeindevertretung bildet mit 
Bürgermeister Rupert Reischl das höchste Organ der Gemein-
de. Für die Vorbereitung zur Entscheidungsfindung in der Ge-
meindevertretung werden Ausschüsse gebildet, die gewisse 
Themen für die Gemeindevertretung vorberaten.

Die Gemeindevertretung wählt aus ihren Reihen die Gemein-
devorstehung, ein Gremium von Gemeinderäten mit dem 
Bürgermeister als Vorsitzendem. Sie trifft nach Vorgabe des 
Landesrechtes der Salzburger Gemeindeordnung Entschei-
dungen in Personalangelegenheiten, beschließt Vergaben, 
schließt Verträge und Rechtsgeschäfte ab und ist in Abgaben-
angelegenheiten zweite und oberste Gemeindeinstanz.
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Gemeinde Koppl

Die Patenschaft mit Zirndorf

GEMEINDEPOLTIK SEIT 1949

Die politische Gemeinde von Koppl 

nach 1945 war geprägt von einer zu-

meist überwiegenden bürgerlichen 

Mehrheit. 1949 wurden die ersten 

Wahlen nach dem Zweiten Weltkrieg 

durchgeführt, wobei die ÖVP 10 

Mandate erhielt und die SPÖ 3 Man-

date. Ab dem Jahr 1964 ist auch 

die FPÖ in der Gemeindevertretung 

vertreten und von 1989 bis 2004 gab 

es eine Bürgerliste (KAUZ) in der Ge-

meindevertretung. Seit dem Einzug 

der GRÜNEN im Jahr 2014 setzt sich 

die Gemeindevertretung wieder aus 

vier Parteien zusammen.

Websites der Koppler Parteien:

ÖVP Koppl:

www.oevp-koppl.at

KAUZ/Die Grünen Koppl:

www.zukunft-koppl.at

SPÖ Koppl:

www.koppl.spoe.at

FPÖ Koppl:

www.fpoe-flachgau.at/koppl

WIE KAM ES ZUR PATENSCHAFT?

Der Kontakt wurde von den Koppler Prangerstutzen-

schützen hergestellt, als sie 1964 am Vereinigungs-

fest der Brauchtums- und Heimatvereine links der 

Donau in Nürnberg teilnahmen und dabei in Zirndorf 

einquartiert wurden. Die Begrüßungs- und Weck-

schüsse beeindruckten die Biberstädter ungemein. 

Nach mehreren Freundschaften folgte alsbald die 

Kontaktaufnahme auf Bürgermeisterebene zwischen 

Erstem Bürgermeister Virgilio Röschlein und dem 

Koppler Bürgermeister ÖR Georg Neumaier. Im Jahr 

1970 wurde die Patenschaft besiegelt.

GEMEINDEVORSTEHUNG = FINANZAUSSCHUSS

Bgm. Rupert Reischl, Vize-Bgm. Stefan Kittl, GR Wolfgang Hyden, GR Martin Reichl,  

GR Christoph Baumgärtner, GR Wolfgang Reiter, GR Anton Feldes, GRin Eva Wimmer-Liko

BAU-, RAUMORDNUNGS- UND INFRASTRUKTURAUSSCHUSS

Vorsitz: ÖVP

Aufgaben: Bau- und Raumordnung, Infrastruktur, Wirtschaft, Landwirtschaft

AUSSCHUSS REK NEU:

Vorsitz: ÖVP

Aufgaben: Erarbeitung des neuen räumlichen Entwicklungskonzeptes der Gemeinde Koppl

ÜBERPRÜFUNGSAUSSCHUSS:

Vorsitz: KAUZ/Die Grünen

UMWELT- UND ENERGIEAUSSCHUSS

Vorsitz: KAUZ/Die Grünen

Aufgaben: Umwelt, Abfallwirtschaft, Energie (e5) und Klimabündnis

FAMILIEN, KULTUR- UND SOZIALAUSSCHUSS:

Vorsitz: ÖVP

Aufgaben: Familie, Schulen, Kinderbetreuung, Jugend, Senioren, Erwachsenenbildung, Kultur und Sport, Paten-

schaft Zirndorf, Soziales und Gesundheit

Seit 1970 besteht eine Patenschaft der Gemeinde Koppl mit der Stadtgemein-
de Zirndorf in Deutschland. Die Stadt Zirndorf liegt in Bayern/Mittelfranken im 
Landkreis Fürth nahe der Stadt Nürnberg. Jedes Jahr fahren Koppler Kinder nach 
Zirndorf und dürfen dort für eine Woche betreuten »Urlaub« machen. Im Gegen-
zug kommen Zirndorfer Seniorinnen und Senioren nach Koppl und lernen unsere 
schöne Gegend kennen. Gegenseitige Besuche sind der Hauptbestandteil der 
Partnerschaftsaktivitäten. Mehr über die Stadt Zirndorf erfahren Sie hier:  
www.zirndorf.de
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Elternberatungsstunde Land Salzburg ab 0

INFORMATION

Gemeindezentrum Koppl

2.Stock

Dorfstraße 7

5321 Koppl

Erreichbar mit dem Lift

Termine: Grundsätzlich jeden  

3. Mittwoch im Monat (Abweichun-

gen sind möglich) von 9:00–11:00 

Auf der Website der Gemeinde Koppl 

www.koppl.at stehen die aktuellen Be-

treuungstermine zum Download bereit.

Leitung:

Yvonne Böckl, Dipl. Gesundheits- und 

Krankenschwester, IBCLC Stillberate-

rin – Land Salzburg

In der Mutter- und Elternberatungsstunde erhal-
ten Sie kostenlos und ohne Terminvereinbarung 
Beratung, Information und Hilfestellung bei allen 
Fragen zu Ernährung/Stillen, Gesundheit, Pflege 
und Entwicklung Ihres Kindes sowie sozialrecht-
liche Informationen. 

Unser Beratungsteam besteht aus einer/m 
ÄrztIn, Dipl. Schwester oder Hebamme und/
oder einer/m SozialarbeiterIn. Uns ist auch 
Ihr Wohl als Mutter/Eltern ein Anliegen, um zu 
einem guten und gelungenen Start ins gemein-
same Familienleben beizutragen. Sie können 
die Mutter- und Elternberatungsstunde auch als 
Treffpunkt zum Knüpfen von Kontakten, zum Er-
fahrungsaustausch und zum Spielen nützen.

Das Angebot auf einen Blick:
»	 ärztliche Untersuchung
»	 Impfungen nach Vereinbarung
»	 Wachstums- und Gewichtskontrolle
»	 Still- und Ernährungsberatung (Beikost)
»	 Babypflege
»	 Babymassage
»	 Tragetuch binden
»	 Sozialrechtliche Beratung und Information 

über finanzielle Hilfen
»	 Beratung in Erziehungsfragen uvm.

Kinder & Jugend
Eltern-Kind-Zentrum 0 bis 3

INFORMATION & ANMELDUNG

Eltern-Kind-Zentrum Koppl

(im Jugendzentrum »SCHOKO«)

Dorfstraße 1

5321 Koppl

Eva-Maria Reischl

+43 650 / 5065125

Martina Ferner

+43 650 / 4719822

Informationen zu den Kursen erhal-

ten Sie bei Eva-Maria Reischl oder 

bei Martina Ferner sowie unter  

eki.koppl@gmx.at

Seit Herbst 2015 gibt es in Koppl die Eltern-Kind-Initiative. Diese Initiative möchte damit Eltern 
und Kindern einen Ort bieten, um sich auszutauschen, Freunde zu finden, sich über Elternthemen 
zu informieren und einfach Spaß am Miteinander zu haben. Es werden Eltern-Kind-Gruppen für 
Ein- bis Zweijährige und für Zwei- bis Dreijährige angeboten. Auch gibt es die Möglichkeit, zu 
einem offenen Babytreff zu kommen. 

Bei den Eltern-Kind-Gruppen sind Fingerspiele und Kniereiter, gemeinsames Singen, Bewegen 
und Werkeln bzw. Erfahren von unterschiedlichen Materialien sowie eine gesunde Jause das 
Grundgerüst der gemeinsamen Stunden. Die Kinder werden ermuntert, einfache, dem Alter und 
Entwicklungsstand angepasste Angebote in der Kindergruppe mitzumachen. Die Eltern haben 
die Möglichkeit zum Erfahrungsaustausch oder über aktuelle Themen zu diskutieren. Beim offe-
nen Babytreff besteht die Möglichkeit, in einem gemütlichen, babygerechten Rahmen bei Kaffee 
oder Tee Kontakte zu knüpfen, Freundschaften zu schließen, Erfahrungen auszutauschen und 
einfache Berührungsspiele, Reime und Lieder kennen zu lernen. Das Programm gestaltet sich 
nach den Anliegen und Wünschen von Groß und Klein. 

Die Eltern-Kind-Initiative Koppl ist eine Zweigstelle des Eltern-Kind-Zentrums Salzburg und eine 
Initiative des katholischen Bildungswerkes.
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Kinder & Jugend

Treff zu Still-, Ernährung- und Pflegefragen ab 0

INFORMATION

Elternberatung

Seniorenheim St. Sebastian in Hof 

Brunnfeldstraße 1

5322 Hof

Termine: Grundsätzlich jeden ersten 

Dienstag im Monat von 09:30–11:00

Auf der Website der Gemeinde Koppl 

www.koppl.at stehen die aktuellen 

Betreuungstermine zum Download 

bereit.

Leitung:

Yvonne Böckl, Dipl. Gesundheits- und 

Krankenschwester, IBCLC Stillberate-

rin – Land Salzburg

Fachlich geleitete Gesprächsrunde für Mütter 
und ihre Babys, in der Themen rund ums Stillen, 
Beikost, Flaschenernährung und aktuelle Fragen 
besprochen werden. Darüber hinaus ist aus-

reichend Gelegenheit zum Kontakt zwischen 
den Eltern. Es besteht auch die Möglichkeit, das 
Baby zu wiegen und zu messen. Keine Anmel-
dung erforderlich. Das Angebot ist kostenlos.
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Tagesbetreuungseinrichtung »Der Zwergerlgarten« 1 bis 5

DER ZWERGERLGARTEN

Alterserweiterte Gruppe: 	  

2–5 Jahre

Krabbelgruppe:			 

1–3 Jahre

Dorfstraße 7

5321 Koppl

+43 6221 / 7213 -35

Betreuungszeiten:

Mo bis Do, 07:00–15:00 

Fr, 07:00–14:00

Ganzjährig 

(ab 1. Montag im September bis  

2. Augustwoche des Folgejahres)

Die Tagesbetreuungseinrichtung »Zwergerlgarten« befindet 
sich im Koppler Gemeindezentrum neben dem Spielplatz 
(Eingang Untergeschoss auf der Rückseite des Gebäudes). 
Momentan werden 28 Kinder zwischen eineinhalb und fünf 
Jahren von jeweils einer/m PädagogIn oder Betreuungshelfe-
rIn in der Krabbelgruppe (ein- bis drei Jahre) oder der alters-
erweiterten Gruppe (zwei bis fünf Jahre) betreut.

ANMELDUNG & INFORMATION 

Gemeindeamt Koppl

Anita Stöllinger

Dorfstraße 7

5321 Koppl

+43 6221 / 7213 -28

sekretariat@koppl.at

Eltern-Kind-Turnen 2 bis 6

INFORMATION & KONTAKT

Claudia Pfeffer 

+43 699 / 10708135

Turnsaal der Volksschule Koppl

Koppler Straße 68

5321 Koppl

Das Eltern-Kind-Turnen ist ein Teil-

bereich der Eltern-Kind-Initiative 

Koppl und wird von Claudia Pfeffer 

eigenständig organisiert.

Kinder im Alter von zwei bis sechs Jahren können zusammen mit ihren Eltern beim Turnen teil-
nehmen. Das Bewegungsangebot umfasst (Finger-)Spiele, Bewegungslieder und das spieleri-
sche Kennenlernen von Turn- und Handgeräten.

Eltern-Kind-Turngruppe Frühjahr 2015
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Kinder & Jugend

Die Kindergärten 3 bis 6

Im Alter von drei bis sechs Jahren ist das Spielen ein zentraler 
Bestandteil der Entwicklung. Kinder in diesem Alter interessie-
ren sich ganz besonders für Themen, die sie in ihrer Umwelt 
erleben. Die KindergartenpädagogInnen der beiden Kindergär-
ten Koppl und Guggenthal stehen ihnen bei der altersgerechten 
Entwicklung und Entfaltung zur Seite. Der Beziehungsaufbau 
sowie die Unterstützung bei der Erziehung zu selbstständigen 
und selbstbewussten Persönlichkeiten ist eine wesentliche 
Voraussetzung für das frühkindliche Lernen. 

Die KindergartenpädagogInnen begleiten die Kinder mit viel 
Feingefühl, Kreativität und Fantasie während einer ihrer wich-
tigsten Lebensphasen. Beide Kindergärten bieten ein perfektes 
Umfeld: Platz für Bewegung in den geräumigen Turnsälen und 
den großen Gärten mit Spielgeräten, Ruhezonen sowie Mal- und 
Bastelräume, um Kreativität zu entdecken und sie auszuleben. 
Bei Bedarf kann für die Kinder ein Mittagessen bzw. auch ein 
Kindergartenbus für Familien außerhalb der Erreichbarkeit der 
Kindergärten bestellt werden. 

Alterserweiterte Gruppe Guggenthal 2,5 bis 4
KONTAKT & INFORMATION

Anmeldung und Information:

Gemeindeamt Koppl

Anita Stöllinger

Dorfstraße 7

5321 Koppl

+43 6221 72 13 – 28

sekretariat@koppl.at

Ort:

AEG Guggenthal

Leiterin: Michaela Gros

Georg Weickl Weg 32

5023 Koppl

+43 662 64 50 21

kg-guggenthal@koppl.at

Betreuungszeiten:

Mo. bis Do., 07.00–17.00 Uhr

Fr., 07.00 bis 14.00 Uhr

Seit Oktober 2018 gibt es auch in Guggenthal eine Alterserweiterte Gruppe die sich im Dachge-
schoss des Schul- und Kindergartengebäudes in Guggenthal befindet. Dort ist Platz für 16 Kinder 
ab einem Mindestalter von einem Jahr. Im Herbst 2020 wird eine zweite Gruppe mit ebenfalls 16 
Plätzen eröffnet.
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INFORMATION & KONTAKT

Gemeindekindergarten Koppl

Leiterin: Alexandra Rosenegger (karenziert, Vertr. Katharina Gündera)

Schulstraße 5

5321 Koppl

+43 6221 / 7328

kg-koppl@koppl.at

 

Öffnungszeiten:

Schulbeginn (September) bis Ende Juli des Folgejahres 

Mo bis Do, 07:00–17:00

Fr, 07:00–14:00

Im August geschlossen, Ferienbetreuung siehe S. 23

Mitarbeiterinnen:

3 Kindergartenpädagoginnen

1 Helferin

1 Sonderkindergartenpädagogin

1 Raumpflegerin

INFORMATION & KONTAKT

Maria Hatschek Kindergarten Guggenthal

Leiterin: Michaela Gros

Georg-Weickl-Weg 32

5023 Koppl

+43 662 / 645021

kg-guggenthal@koppl.at

 

Öffnungszeiten:

Schulbeginn (September) bis Ende Juli des Folgejahres 

Mo bis Do, 07:00–17:00

Fr, 07:00–14:00

Im August geschlossen, Ferienbetreuung siehe S. 25

Mitarbeiterinnen:

4 Kindergartenpädagoginnen

1 Helferin

1 Sonderkindergartenpädagogin

1 Raumpflegerin

Kindergarten Koppl Kindergarten Guggenthal

Der Kindergarten Koppl wurde 1981 errichtet und 2006 erweitert 
und ausgebaut. Er bietet Platz für 50 Kinder im Alter von drei bis 
sechs Jahren.

Der Kindergarten Guggenthal wurde 1976 errichtet und 1994 
auf zwei Gruppen ausgebaut. Er bietet Platz für 50 Kinder im 
Alter von drei bis sechs Jahren.
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Die Volksschulen 6 bis 10

Das erste Schulgebäude wurde im Jahre 1831 errichtet und 
zwischen 1910 und 1913 auf zwei und Anfang der Fünfziger-
jahre auf drei Klassen erweitert. Der Schulstandort im Orts-
zentrum wurde Ende der Siebzigerjahre aufgelassen, da ein 
Schulneubau unumgänglich war. Mit Beginn des Schuljahres 
1980/81 wurde das neue vierklassige Volksschulgebäude mit 
Turnhalle bezogen und dieses letztmalig 2010 saniert. Neben 
wärmetechnischen Maßnahmen und einer behindertenge-
rechten Erschließung des Einganges und der Klassenräume 
wurden auch Räume im Dachgeschoß für den schulischen 
Unterricht erschlossen. Die Höchstschülerzahl wurde im Schul-
jahr 1990/1991 mit 101 Schülern erreicht, wobei die Schule zu 
diesem Zeitpunkt acht Jahre lang fünfklassig geführt wurde.

Am Dach der Volksschule befindet sich seit 2002 die gemeinde-
eigene Photovoltaikanlage, die mittlerweile auch andere Gebäu-
de mit nachhaltigem Strom versorgt.

Die ersten Eintragungen in der Schulchronik der Volksschule 
stammen aus dem Jahre 1914. Ein Jahr davor hat die damalige 
Schulsitzgemeinde Gnigl in Guggenthal ein Volksschulgebäude 
mit einer Klasse, einer Schulleiterwohnung und einigen Neben-
räumen errichtet. Im Schuljahr 1914/15 wurden in der einklas-
sigen Volksschule 51SchülerInnen unterrichtet. Anfang der 
Sechzigerjahre wurde die Volksschule um einen Klassenraum 
erweitert und ab 1963 zweiklassig geführt, sowie ein Turnraum 
geschaffen. Die letzte Schulerweiterung erfolgte vor rund 25 
Jahren und seit dem Schuljahr 1991/92 wird die Volksschule 
Guggenthal vierklassig geführt. Sie ist außerdem mit einer 
Kleinturnhalle und einem Werkraum ausgestattet. 2014 erfolgte 
ein Anbau für die außerschulische Nachmittagsbetreuung.

Lesen, Schreiben, Rechnen - längst ist der Unterricht in den 
Volksschulen viel mehr als das. Es geht darum, kompetentes 
und autonomes Lernen zu unterstützen. Um Volksschülerinnen 

und Volksschüler optimal zu fördern, wird in den Klassen der 
zwei Koppler Volksschulen eine Lernumgebung geschaffen, die 
die Kinder inspiriert.

INFORMATION & KONTAKT

Leitung: VD Ulrike Ausweger

Kopplerstraße 68

5321 Koppl 

+43 6221 / 7400, Fax: +43 / 7213 -41 

direktion@vs-koppl.salzburg.at

www.vs-koppl.salzburg.at

SchülerInnen: rund 80

INFORMATION & KONTAKT

Leitung: VD Wolfgang Bahngruber 

Georg Weickl 32

5023 Koppl

+43 662 / 640357

direktion@vs-guggenthal.salzburg.at

www.vs-guggenthal.salzburg.at

SchülerInnen: rund 70

Volksschule Koppl Volksschule Guggenthal
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Pflicht- und Sprengelschulen bis 15

INFORMATION & KONTAKT

Leitung: HD Renate Todt

Postplattenstraße 2

5322 Hof bei Salzburg

+43 6229 / 2264

direktion@hs-hof.salzburg.at

www.hs-hof.at

Schwerpunkte: 

Sport und Informatik

INFORMATION & KONTAKT

Leitung: SD Mag. Gabriele Haider

Karl-Haas-Weg 4

5303 Thalgau

+43 6235 / 6638

direktion@zis-thalgau.salzburg.at

www.zis-thalgau.salzburg.at

INFORMATIONEN

Landesschulrat Salzburg

www.lsr-sbg.gv.at/quicklinks/schulsuche/

INFORMATION & KOTAKT

Leitung: Dipl.-Päd Eva Gasperl, BEd

Ferdinand-Zuckerstätter-Straße 24

5303 Thalgau

+43 6235 / 6739

direktionpts@pts-thalgau.salzburg.at

www.pts-thalgau.salzburg.at

Neue SportMittelSchule Hof

Die Neue Mittelschule stellt den Kern eines zeitgemäßen Schul- 
und Bildungssystems auf der Mittelstufe der 10- bis 14-Jähri-
gen dar. Sie verwirklicht moderne pädagogische Konzepte und 
gestaltet eine neue gemeinsame Lernkultur.

Die Neue Mittelschule ist eine Leistungsschule. Wie in der 
Volksschule finden hier alle Kinder und Jugendlichen eine breite 
Palette an Bildungsangeboten unter einem Dach. Die gemein-
same Schule zeichnet sich durch innere Differenzierung und 
Individualisierung aus – das heißt: Jedes einzelne Kind und 
dessen individuelle Fähigkeiten und Talente werden gefördert, 
es gibt mehr Raum für Kreativität und Entfaltung. Die künftige 
Bildungs- und Berufsentscheidung wird gut vorbereitet.

An der Neuen Mittelschule werden Schülerinnen und Schüler 
unterschiedlicher Fähigkeiten und sozialer, kultureller und 
sprachlicher Herkunft gemeinsam unterrichtet. Eine zu frühe 
Festlegung auf bestimmte Bildungswege wird vermieden. 
Unterschiedliche Leistungsanforderungen, eine Vielfalt an Wahl-
möglichkeiten und unterstützende pädagogische Maßnahmen 
zeichnen die Neue Mittelschule aus. Sie begünstigen sowohl 
die individuelle Förderung der Kinder und Jugendlichen als auch 
»soziales Lernen«, also das Lernen miteinander und voneinan-
der.

Polytechnische Schule Thalgau

Sonderpädagogisches Zentrum Thalgau

Weiterführende Schulen
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Die außerschulische Betreuung 6 bis 10

SCHULKINDGRUPPE KOPPL

Volksschule Koppl

Koppler Straße 68

5321 Koppl

bis zu 16 Kinder

1 Pädagogin, 1 Pädagoge

warmes Mittagessen

Schulschluss bis 16:00

SCHULKINDGRUPPE GUGGENTHAL

Volksschule Guggenthal

Georg-Weickl-Weg 32

5023 Koppl

bis zu 16 Kinder

1 Pädagoge / Pädagogin

warmes Mittagessen

Schulschluss bis 16:00

INFORMATION & KONTAKT 

Gemeindeamt Koppl

Anita Stöllinger

Dorfstraße 7

5321 Koppl

+43 6221 / 7213 -28

sekretariat@koppl.at

FERIENBETREUUNG 

Jedes Jahr wird auch eine Sommer-Kinderbetreuung angeboten, um 

die Wochen zu überbrücken, in denen die Betreuungseinrichtungen ge-

schlossen haben. Zeitgerecht im März jeden Jahres werden die Betreu-

ungsmöglichkeiten in der Gemeindezeitung kundgemacht. Sie können 

sich dann mit einem Anmeldeformular bei der passenden Einrichtung 

anmelden.

Das außerschulische Betreuungsange-
bot entlastet berufstätige Eltern. Drei 
verschiedene Modelle während des 

Schuljahres und Ferienbetreuung bieten 
den Schülerinnen und Schülern der 
Volksschulen eine optimale und bedarfs-

gerechte Betreuung. Gleichzeitig werden 
die Eltern bei der Vereinbarkeit von Beruf 
und Familie unterstützt.
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Das Jugendzentrum »SCHOKO« 11 bis 17
JUGENDZENTRUM »SCHOKO«

Leitung: Eva Harner, BA

+43 660 / 49 51 796

jugend.koppl@gmx.at

Dorfstraße 1

5321 Koppl

Öffnungszeiten:

Do, 16:00–21:00

Fr, 16:30–21:30

Seit 2011 besteht für Koppler Jugendliche von 12 bis 17 Jahre die Möglichkeit in ein gemeinde-
eigenes Jugendzentrum namens „Schoko“ zu kommen und bei diversen Veranstaltungen unter 
der Leitung von Sozialarbeiterin Eva Harner teilzunehmen oder auch nur unter sich zu sein und 
zu „chillen“.

Es wird ein altersbezogenes Programm wie z.B. themenspezifische Workshops, gemeinsame 
Spiele, gemeinsam kochen, DVD Abende sowie Veranstaltungen auswärts (klettern, bowlen, 
u.v.m.) geboten, an dem die Jugendlichen teilnehmen können.

»Bei uns kannst du sein wie du bist:
Ob laut oder leise, ob ruhig oder wild,
hier hast du Platz, komm – eil´ herbei geschwind.
Sei einfach du, dann gehörst dazu.«

JUGENDBEAUFTRAGTE

Eva Harner, BA

+43 660 / 49 51 796

Eva Harner wurde im Jahr 2019 mit dem Amt der Jugendbeauftrag-

ten der Gemeinde Koppl betraut. Sie ist Ansprechpartnerin für Kinder, 

Jugendliche, Eltern und alle, die sich für die Belange der Heranwach-

senden einsetzen. Sie hat ein offenes Ohr für Probleme, Anregungen, 

Ideen, Wünsche und Infos rund um die Jugendarbeitund ist bemüht, 

den Informationsfluss in alle Richtungen zu fördern, um die Jugend-

lichen bestmöglich zu unterstützen.
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Das Musikum Salzburg ist eine professionelle 
Bildungseinrichtung für Musik und Tanz. Es 
besteht aus 16 Musikschulen und einer Zweig-
stelle mit Standorten in allen Regionen des 
Landes Salzburg.

Durch das Öffentlichkeitsrecht ist das Musi-
kum den anderen öffentlichen Schulen wie 
Volksschule und AHS gleichgestellt. Für Koppl 
und andere Gemeinden in der Umgebung ist 
das Musikum im K.U.L.T. in Hof bei Salzburg 
zuständig.

Im Musikum Hof wird ein breites Spektrum an 
Musikunterricht angeboten: musikalische Früh-
erziehung, Gesang, Singschule, Klavier, Orgel, 
Streichinstrumente (Kontrabass, Violine, Vio-

loncello), Zupfinstrumente (Gitarre, Hackbrett, 
Harfe, Zither), Holzblasinstrumente (Blockflöte, 
Fagott, Klarinette, Oboe, Querflöte, Saxophon), 
Blechblasinstrumente (Horn, Posaune, Tenor-
horn, Trompete, Tuba), Schlaginstrumente 
(Schlagwerk und Trommeln) zählen zu einigen 
Unterrichtsfächern. Auch unter der Kategorie 
Jazz/Pop/Rock wird Unterricht in den Fächern 
Big Band, E-Bass, E-Gitarre, Keyboard, Pop-/
Rockensemble angeboten. 

Auch die Volksmusik kommt nicht zu kurz, 
hier wird die Diatonische Harmonika, Expe-
rimentelle Volksmusik, Gitarre als Begleit
instrument in der Volksmusik, Tanzlmusi 
und Volksensemble als Unterrichtsfächer 
angeboten.

INFORMATION & ANMELDUNG

Leitung: Lorenz Wagenhofer 

Sekretariat: Burgunde Wagenhofer

Brunnfeldstraße 2

5322 Hof bei Salzburg

Mo, 13:00–17:00

Di, 10:30–14:30

Mi, 10:30–16:30

Do, 14:00–18:00

+43 6229 / 2035

hof@musikum.at

www.musikum.at

Musikum Hof ab 6
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Soziales, Gesundheit & Senioren
Wichtige Kontakte

Allgemeinärztin
Drin Birgitt Keuschnigg-Strassl
Dorfstraße 5, 5321 Koppl
Telefon: +43 6221 / 7295
Öffnungszeiten:  
Mo, Di, Do und Fr 07:30–11:30 
Mo und Mi 16:30–18:30
Hebamme
Ivonne Teufl +43 660 / 5725145
Physiotherapie
Physio KOPPL
+43 6221 / 20404
Christian Schönleitner, Claudia Dürl,  
Daniela Gredler, Matthias Josephu
Schwaighofweg 32, 5023 Koppl
Praxis Anna Hugl und Julia Rettenbacher
Dorfstraße 5, 5321 Koppl
+43 6221 / 8352

Psychotherapie
Mag. Doris Lötsch-Süss
Dorfstraße 5
5321 Koppl
+43 699 / 14058009
psychotherapie-salzburg@gmx.at
www.psychotherapie-sbg.com
Seniorenwohnheim St. Sebastian in Hof
Brunnfeldstraße 1
5322 Hof bei Salzburg
+43 6229 / 2777
office@swh-hof.at
www.shw-hof.at

Ehrenamt in Koppl

Wenn Sie sich sozial und ehrenamtlich engagieren wollen, dann 
melden Sie sich beim BürgerInnenservice der Gemeinde Koppl. 
Gesucht werden ehrenamtliche MitarbeiterInnen (z. B. für das 
SeniorMobil), Mitglieder für die Freiwillige Feuerwehr oder Lei-
homas und Leihopas, usw.
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Windelentsorgungsaktion 
für Babys bis 3 Jahre und pflegebedürftige Gemeindebürger

Als Ergänzung zur Restabfalltonne werden von der Gemeinde für Familien mit Babys bis zum 
dritten Geburtstag und für pflegebedürftige Menschen, die Windeln benötigen, Windelentsor-
gungssäcke kostenfrei zur Verfügung gestellt.

Windeln gehören jedoch grundsätzlich in die Restabfalltonne. Der Windelsack soll lediglich den 
Mehranfall an Windeln aufnehmen, der in der Restabfalltonne keinen Platz mehr findet. Windel-
säcke dürfen ausschließlich für die Entsorgung von Windeln verwendet werden. Werden sie mit 
Restabfall befüllt, bleiben die Säcke stehen. Der Windelsack muss zugebunden und nicht über-
füllt mit der Restabfalltonne zur Abholung bereitgestellt werden. 

Förderung für wiederverwendbare Stoffwindeln
Eine ökologische Alternative zu Wegwerfwindeln bieten waschbare Stoffwindeln. Hier fördert 
das Land Salzburg gemeindam mit der Gemeinde Koppl die Anschaffung eines Startpakets mit 
53,00 €. Die Gutscheine dafür liegen am Gemeindeamt auf.

INFORMATION & KONTAKT

Gemeindeamt Koppl

Anita Stöllinger

Dorfstraße 7

5321 Koppl

+43 6221 / 7213 -20

sekretariat@koppl.at
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SENIOREN- 

BEAUFTRAGTER

Anton Feldes

+43 660 / 2002811

anton.feldes@aon.at

Dorfstraße 7, 5321 Koppl

Anton Feldes wurde im Mai 2014 mit dem Amt des 

Seniorenbeauftragten der Gemeinde Koppl betraut. 

Themen wie die Organisation von Vorträgen und 

Informationsveranstaltungen rund um das Thema 

Gesundheit im Alter, die Organisation von Essen 

auf Rädern, die Besuchsdienste in Koppl sowie die 

Mobilität der Seniorinnen und Senioren liegen ihm 

besonders am Herzen.

Senior Mobil
 
Seit Ende November ist das Senior Mobil bei uns in Koppl angekommen. Ein voll 
ausgestatteter Transportbus der bis zu 4 Rollstuhlfahrer oder bis zu 8 Personen 
ohne Rollstuhl transportieren kann. Finanziert durch EU- und Landesmittel, um die 
sanfte Mobilität unserer Seniorinnen und Senioren zu fördern. Dieses Projekt hat 
Seniorenbeauftragter Anton Feldes in die Wege geleitet.

Wer kann das Senior Mobil in Anspruch nehmen?
Dieses Fahrzeug ist behindertengerecht ausgestattet und ist für folgende Perso-
nen gedacht:
»	 Senioren ohne eigenes Auto
»	 Gehbehinderte Personen
»	 Personen, die auf einen Rollstuhl angewiesen sind
»	 Senioren ohne Angehörige oder die Angehörigen sind nicht verfügbar
»	 Die Wege zum öffentlichen Bus sind nicht zumutbar
»	 Bewohner des Seniorenwohnheimes Hof Senioren mit eigenem Fahrzeug aber 

aus gesundheitlichen Gründen nicht mehr selbst fahren wollen

Für diese Zwecke kann der Bus angewendet werden:
»	 Arztbesuch
»	 Zum Einkaufen
»	 Zu Veranstaltungsbesuchen unter Tags
»	 Als Zubringer zum öffentlichen Verkehr
»	 Zur Tagesbetreuung ins Seniorenwohnheim
»	 Sonderfahrten zu Veranstaltungen im Ort
»	 Für Fahrten vorrangig im Gemeindegebiet mit einem max. Radius von 20 km.
»	 NICHT für Fahrten, die in Konkurrenz zu den Krankentransporten des Roten 

Kreuzes bzw. Samariterbundes oder normalen Taxibeförderungen stehen.
»	 NICHT für regelmäßige Fahrten (z.B. zu Betreuungseinrichtungen, die täglich 

besucht werden oder Arbeit in geschützten Werkstätten etc.)

Die Beförderung werden von ehrenamtlichen Mitarbeitern durchgeführt und wir er-
suchen alle Nutzer, die Fahrten rechtzeitig anzumelden, es kann vorkommen, dass 
mehrere Leite den Bus Anforderung und der Fahrer dann die Fahrten koordinieren 
muss. Es wird nur in Ausnahmefällen nicht möglich seine, die Fahre sofort an-
treten zu können. 

Fahrbereitschaft:  
Von Montag bis Freitag 08.00 bis 18.00 Uhr. Sonderfahrten sind extra zu vereinbaren.
Unter dieser Telefonnummer kann der Bus gebucht werden:
+43 660 8637924
Der Fahrtkostenbreitrag beträgt pro Fahrt und Person:  
€ 5,00, für Fahrten in die Stadt: € 8,00 
(ausgenommen Betreuungspersonen) 
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Besuchsdienste

2015 haben zehn Kopplerinnen und Koppler den Ausbildungskurs Besuchsdienste des Bildungs-
werkes Salzburg erfolgreich absolviert. Der Besuchsdienst ist eine Unterstützung für diejenigen, 
die auf Grund eingeschränkter Bewegungsfähigkeit im Alter den Kontakt zur Gesellschaft zu ver-
lieren drohen, speziell dann, wenn die eigene Familie weiter weg wohnt bzw. die Kinder noch im 
Arbeitsprozess stehen. Für weitere Informationen steht Ihnen Seniorenbeauftragter Anton Feldes 
gerne zur Verfügung.

Altern in guter Gesellschaft 

Altern in guter Gesellschaft ist ein Motto, unter dem das Salzburger Bildungswerk im Rahmen des 
Projektes »Gemeindeentwicklung« über das Jahr verteilt eine Reihe von Veranstaltungen für den äl-
teren Personenkreis anbietet. Diese Veranstaltungen sollen auch den Älteren unter uns eine Basis 
geben, um in guter Gesellschaft altern zu können. Stattfindende Termine können Sie den aktuellen 
Gemeindezeitungen entnehmen.

Essen auf Rädern

Im Jahr 2006 wurde die Aktion »Essen auf Rädern« ins Leben gerufen, um vielen älteren Mit-
bürgerInnen die Aufrechterhaltung des eigenen Haushaltes zu ermöglichen. Von 2006 bis 2013 
wurde diese Unterstützung 40 Personen angeboten. Derzeit werden täglich bis zu 20 Personen 
mit Essen vom Seniorenwohnheim Hof beliefert. Das Team »Essen auf Rädern« besteht aus 
neun »EssensauslieferantInnen« die abwechselnd im Gemeindegebiet von Koppl das tägliche 
Mittagsmenü zustellen.

INFORMATION & KONTAKT

Alle Angebote dieser Doppelseite:

Anton Feldes

+43 660 / 2002811

Peter Schmitzberger, Emil Versnik, Gerald Walch, Martin Wallner, Alois Steinböck, Ingrid Lang, Erika Rieder, 

Peter Hirner, Trude Freischlager, Anton Feldes



Willkommen in Koppl

32

Koppler helfen Kopplern

»Koppler helfen Kopplern« ist ein wohltätiger Verein, dessen Tätigkeit nicht auf Gewinn gerichtet 
ist und sich ausschließlich aus Spendengeldern finanziert. Das vorrangige Ziel von Koppler hel-
fen Kopplern ist, sicherzustellen, dass die Spenden ihren Bestimmungsort direkt erreichen und 
somit zur Gänze Kopplern in Not zu Gute kommen.

Die ehrenamtlichen Mitarbeiter des Vereins unterstützen hilfsbedürftige Bürger der Gemeinde 
Koppl in konkreten Notsituationen wie Krankheit oder momentanen Lebenskrisen.

Wie wir helfen

»	 Finanzielle Hilfe: 
unbürokratisch und anonym 

»	 Heilbehelfe: 
Krankenbetten, Rollstühle, Leibstühle uvm. werden auf Anfrage  
kostenlos zur Verfügung gestellt

INFORMATION & KONTAKT

Schönleitner Traudl 

+43 664 / 4882668

Schmitzberger Christa

+43 664 / 1421461

Altmüller Luise

+43 6221 / 7354

Kornberger Barbara

+43 664 / 4512455

Reischl Claudia

+43 680 / 3223922

Seitlinger Elfi

+43 680 / 5019560

koppler-helfen-kopplern@outlook.at

Spendenkonto bei der Raika Koppl:

IBAN: AT79 3502 5000 0102 9099

BIC: RVSAAT2S025

INFORMATION & KONTAKT

Koordination:

Theodor Seebauer

+43 660 / 6559340

t.seebauer@koppl.at

KOPPL HILFT

KOPPL HILFT ist eine gemeinnützige, ehren-
amtliche und politisch unabhängige Initiative 
von Freiwilligen aus und um Koppl, für Koppl. 
Wir unterstützen zuziehende Flüchtlings- bzw. 
Asylwerber-Familien und Einzelpersonen 
bei der Integration in unserer Gemeinde. Wir 
arbeiten eigenständig, jedoch in Abstimmung 
mit dem Gemeindeamt und der Gemeindever-
tretung. Wir helfen, informieren, vermitteln und 
integrieren.
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Beratungsstelle für SeniorInnen & Soziales

Seit 1. Mai 2015 bietet die Gemeinde Koppl eine Beratungsstelle für Senioren und Soziales an. 

Was bietet die Beratungsstelle?

»	 Sie richtet sich an alle GemeindebürgerInnen, die Information, Unterstützung und Hilfe 
brauchen

»	 Dieses Angebot ist kostenlos und vertraulich
»	 Beratung zur besseren Gestaltung Ihres Pflegealltags (Pflegeanträge, Erhöhungsanträge)
»	 Unterstützung und Entlastung von pflegenden Angehörigen
»	 Vermittlung zu Leistungsanbietern (Krankenpflegeverein, Mobiler Hilfsdienst, 

Seniorenhäuser, Senior Mobil, Tageszentrum etc.)
»	 Angebote im sozialen Betreuungs- und Pflegenetz

Dieser Service ist eine Anlaufstelle rund um das Leben und Wohnen im Alter. Die Zufriedenheit 
im Alter wird maßgeblich durch eine selbstbestimmte Lebensführung beeinflusst. Ältere Men-
schen fühlen sich in ihrer vertrauten Umgebung am wohlsten und möchten solange wie mög-
lich selbstständig leben. Nur ein gutes soziales Miteinander in unserer immer bunter und älter 
werdenden Gesellschaft fördert die Entwicklung der sozialen Infrastruktur und ist somit Garant 
für ein »lebenswertes Koppl«.

INFORMATION & KONTAKT

Gertraud Schönleitner

+43 677 / 61 37 84 00

soziales@koppl.at

INFORMATION & KONTAKT

Gemeindeamt Koppl

Bürgerservice

Dorfstraße 7

5321 Koppl

Anita Stöllinger

+43 6221 / 7213 -28

Theresa Trickl

+43 6221 / 7213 -26

buergerservice@koppl.at

www.koppl.at

Unterstützung von Pflegebedürftigen

Die Gemeindevertretung von Koppl hat im Jahr 2013 einen Unterstützungsbeitrag für pflege-
bedürftige Menschen beschlossen. Personen ab der Pflegestufe 3 können zwischen 1. und 
30. September jeden Jahres einen Antrag bei der Gemeinde Koppl einreichen, um den Unterstüt-
zungsbeitrag zu erlangen.

Die Auszahlung des Unterstützungsbeitrages in Form von WIRO-Gutscheinen (Gutscheine die in 
der Wirtschaftsregion Fuschlsee-Thalgau eingelöst werden können) erfolgt zum 15. November 
eines jeden Jahres.
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Altstoffsammelhof der Gemeinde
Gewerbepark Habach 10
5321 Koppl
Mi,	15:00–18:00
Fr, 	14:00–18:00
Sa,	09:00–12:30
Betreuer: Markus Kendler

Dezentrale Müllsammelstellen:
»	 Gruberfeldsiedlung
»	 Dax-Lueg-Straße
»	 Ladau
»	 Gewerbepark Habach 10 (beim Altstoffsammelhof)

Wertstoffe:
»	 Papier
»	 Karton
»	 Alteisen
»	 Sperrige Gartenabfälle (Strauchschnitt)
»	 Altreifen (kostenpflichtig)
»	 Bauschutt
»	 Sperrige Hausabfälle
»	 Altholz
»	 Fenster u. Glastüren
»	 Problemstoffe (Chemikalien, Batterien, Medikamente, Fette, 

Öle, Farben, Lacke, Leuchtstoff- und Energiesparlampen)
»	 Weiß- und Buntglas
»	 PET-Flaschen
»	 PE-Flaschen
»	 PE-Folien
»	 Verbundkarton (z.B. Milchpackungen)
»	 Joghurtbecher
»	 Styropor
»	 Gemischte Kunststoffe
»	 Alu-, Weißblech- und Metalldosen, Alufolie
»	 ÖKO-Box
»	 Altkleidersammlung
»	 Kaffeekapselsammlung
»	 Elektroaltgeräte

Bei Fragen wenden Sie sich an Ihren Betreuer!

»	 Altstoffe und Verpackungen vorsortiert anliefern
»	 Karton für Presscontainer zerlegen / entfalten
»	 Kein Restmüll zum Altstoffsammelhof / Sammelinseln
»	 Kein Grasschnitt zum Strauchschnitt

AUFO - Abfall- und Umweltberatung Flachgau Ost
Regionalbüro Gemeinden Osterhorngruppe                                                         
Geschäftsstelle Gemeindeverband AUFO                                                      
Postplattenstraße 1                                                                                                   
5322 Hof bei Salzburg 

Mag. rer. nat. Thomas Winterer                                                                                                
06229/39634, Mobil: 0664/75140064                                                                      
office@flachgau-ost.at          

Förderungen & Unterstützungen
Energiesparmaßnahmen
Die Gemeinde Koppl unterstützt FörderungswerberInnen bei 
der Durchführung von energiesparenden Maßnahmen bei der 
Sanierung und beim Neubau von Wohngebäuden. 

Die Förderung wird entsprechend den Förderungsrichtlinien der 
Gemeinde Koppl in der jeweils gültigen Fassung gewährt, die 
unter www.koppl.at heruntergeladen werden können.

Der Antrag kann von der Website der Gemeinde Koppl unter 
www.koppl.at im Bereich Formulare » Bauamt heruntergeladen 
werden. Weitere Informationen erhalten Sie am
Gemeindeamt Koppl / Sekretariat
Anita Stöllinger
+43 6221 / 7213 -26
sekretariat@koppl.at

Förderung Jahreskarte / SUPER s‘COOL CARD 
Wenn Sie im Besitz einer Jahreskarte oder SUPER s‘COOL CARD 
für Bus und Bahn der Salzburger Verkehrsverbunde sind, können 
Sie in jenem Jahr, in dem Sie die Karte erworben haben, einen An-
trag auf Kostenzuschuss stellen. Die Höhe des Förderungsbeitra-
ges beläuft sich auf 15 % des Kartenpreises (Jahreskarte, auch 
die Edelweißcard) bzw. € 26,00 (SUPER s‘COOL CARD) und wird 
Ihnen nach Prüfung Ihres Antrages auf das angegebene Konto 
überwiesen. Das Antragsformular finden Sie ebenfalls auf www.
koppl.at und kann im Bereich Formulare heruntergeladen werden.
Gemeindeamt Koppl / Finanzverwaltung
Michael Pichler
+43 6221 / 7213 -24
finanzverwaltung@koppl.at
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BUSLINIE 150

Salzburg Hbf.

KOPPL Sperrbrücke

St.Gilgen

Bad Ischl und retour

BUSLINIE 152

Koppl Sperrbrücke 

Koppl Ortsmitte und retour

BUSLINIE 155

Salzburg Hbf. 

KOPPL Sperrbrücke 

Hintersee und retour

HINWEIS

Eilkurse halten nicht an allen 

Haltestellen! 

PARKFLÄCHEN PARK+RIDE

A Gruberfeldsiedlung 

C Gniglerbauer

F Sperrbrücke

MÜLLSAMMELSTELLEN

01	 Altstoffsammelhof

02	 Gruberfeldsiedlung

03	 Dax-Lueg-Straße

04	 Ladau

HALTESTELLEN (B158: 150, 155)

A 	 Koppl Gruberfeldsiedlung

B 	 Koppl Guggenthal 

C 	 Koppl Gniglerbauer

D 	 Koppl Abzw. Schwaighofen

E	 Koppl Unterkoppl

F	 Koppl Sperrbrücke

G	 Koppl Habach

H	 Hof Eggerwirt

I	 Koppl Reith

BUSHALTESTELLEN (L226: 152)

F 	 Koppl Sperrbrücke

J 	 Koppl Grabnerbauer 

K 	 Koppl Fuchsluck

L	 Koppl Ortsmitte

L
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Freizeit & Natur

01	 ASCHAULIFTE

Matthias Grösslinger 

Aschaustraße 65

5321 Koppl

+43 6221 / 7816

10:00–16:00

02	 ASPHALTSTOCKPLATZ

03	 BOGENPARCOUR

04	 FREIZEITANLAGEN  

	 KOPPL-DORF

05	 GAISBERG  

	 RUNDWANDERWEG

06	 KOPPLER MOOR

07	 KOPPLER SONNENLOIPE

08	 NOCKSTEINLIFTE

Eisenstraße 39

5321 Koppl

+43 6221 / 7206

www.riedlwirt.at 

09	 NORDIC WALKING PARCOURS

10	 SALZBURGRING

www.salzburgring.com 

11	 BIKE- UND SKATERPARK

12	 SPIELPLÄTZE

13	 SPORTPLATZ

14	 STEINSKULPTUREN

15	 TENNIS

16	 NOCKSTEIN

17	 W-LAN GEMEINDEZENTRUM

05

12

16 14

06 07 09
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Genauere Infos erhalten Sie in der Karte der Gemeinde Koppl, 
die in der Gemeinde oder als Download auf www.koppl.at 
erhältlich ist.

09

13
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Der Nockstein
von Matthias Bahngruber

Der Nockstein ist nicht nur der Hausberg der Kopplerinnen und 
Koppler, sondern auch Erholungsgebiet von vielen wander-
freudigen Bewohnern der Stadt Salzburg und dem Flachgau. 
Der Gipfel des markanten Felszackens am Nordostabhang des 
Gaisberges liegt auf einer Seehöhe von 1.042 Meter. Dieser 
Gipfel ist über mehrere Wanderrouten zu erreichen, z. B. über 
die Nocksteinschlucht oder den Serpentinenweg von Guggen
thal aus, über den Hochriedl und »Lampistoa« mit Start beim 
»Gasthof am Riedl«. Der kürzeste Aufstieg ist ab dem Parkplatz 
Lospichl im Ortsteil Winkl möglich. 

Ein erster Steig wurde bereits 1883 von Gnigl hinauf ange-
legt, und nach dem früheren Landeshauptmann von Salzburg, 
Hugo Graf Lamberg, benannt. 1907 stellte der österreichische 
Touristenklub einen Obelisk am Gipfel auf, der 1943 durch einen 
Blitzschlag zerstört wurde. Seit 1962 steht ein Gipfelkreuz auf 
dem Nockstein, errichtet und aufgestellt vom Kameradschafts-
bund Koppl. 

Geschichtlich wurde der Nockstein bereits um 1180 erwähnt, 
weil sich unterhalb in Koppl das Rittergeschlecht der Herren von 
Nockstein ansiedelte. Auch das Wappen von Koppl, welches 
der Gemeinde Koppl 1962 von der Salzburger Landesregierung 
verliehen wurde, beinhaltet eine aufragende Felskuppe. Die Fels-
kuppe stellt den Nockstein, das landschaftliche Wahrzeichen 
des Gemeindegebietes, dar.

Besonders erwähnenswert ist noch die Gämsenpopulation am 
Nockstein. Unmittelbar nach dem Zweiten Weltkrieg wurde 
der Gamsbestand besonders durch amerikanische Soldaten 
stark dezimiert und um 1990 sollte die Nocksteingämse per 
Verordnung des Landes komplett verschwinden, da der Lebens-
raum mit einer Meereshöhe um 1.000 Meter als nicht geeignet 
erschien. Das alles konnte die Nocksteingams nicht ausrotten. 
Nicht nur die Jäger, sondern auch viele Einheimische sind stolz, 
dass dieses Bergwild noch in unserer Gemeinde vorkommt. 
Neben den Gämsen findet man am Nocksteinrücken viele 
artgeschützte Tiere und eine reiche Fauna und Flora, die es 
erstrebenswert machen, diesen Landschaftsteil besonders zu 
schützen und der Nachwelt zu erhalten.
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Sitte und Brauch in der Gemeinde Koppl
Von Matthias Bahngruber Sen.

Im Zusammenleben einer Gemeinschaft über einen längeren 
Zeitraum werden die Lebensgewohnheiten meistens auf die 
nächsten Generationen übertragen. An einige Bespiele unserer 
Bräuche, welche sich erhalten und verändert haben, soll erinnert 
werden. Die kirchlichen Feste haben im Jahresablauf einen be-
sonderen Stellenwert.

Das Neue Jahr wurde früher mit einigen Schüssen von den 
Prangerschützen begrüßt. Heute werden viele öffentliche und 
private Feuerwerke abgefeuert. In der dritten Rauhnacht am 5. 
Jänner gingen früher viele Kinder zu den Nachbarn, um ein klei-
nes Taschengeld für das Dreikönigssingen zu erhalten. Heute 
werden von der Pfarrgemeinde mehrere Gruppen zu den Wohn-
häusern geschickt, um für ein soziales Projekt zu sammeln. 

Die Ortsvereine veranstalten in der Faschingszeit Ballveran-
staltungen. Mit dem Erlös, besonders mit dem Vorverkauf der 
Eintrittskarten, sollen viele Ausgaben ihrer Aufgaben gedeckt 
werden.   

In der Fastenzeit wird von unserer Theatergruppe, welche 
2016 ihr 90-jähriges Bestandjubiläum feierte, beim Kirchenwirt 
ein Theaterstück aufgeführt. In der Osterzeit gibt es mehrere 
Bräuche. Am Palmsonntag beginnt mit der Palmweihe die 
Karwoche. Neben dem Osterhasen, welcher sicher ein Früh-
lingssymbol darstellen soll, gibt es einige religiöse Bräuche. Am 
Gründonnerstag verstummen die Kirchenglocken (unsere Eltern 
sagten: die Glocken sind nach Rom geflogen) und werden bis 
zur Auferstehungsfeier am Karsamstag nicht mehr geläutet. 
Am Karsamstag wird im Rahmen der Auferstehungsfeier am 
Dorfplatz ein Feuer geweiht. Früher wurde diese Feuerweihe am 
Samstagmorgen abgehalten. Buben brachten ein Bündel Holz 
zur Kirche. Nach der Weihe im Friedhof wurden die angebrann-
ten Holzscheitln nach Hause gebracht und bei einem Gewitter 
im Ofen zur Abwehr des Blitzes verheizt.) Am Ostersonntag 
werden in der Kirche die mitgebrachten Speisen geweiht. Eier, 
welche am Gründonnerstag gelegt wurden, werden als Antlaß-
eier bezeichnet und liegen ungefärbt im Weihkorb. Sie sollen 
mitsamt der Schale gegessen werden. Kinder bekommen zu 
Ostern von der Godn ihre Ostereier.

Der Wonnemonat Mai wird mit dem Aufstellen eines Maibau-
mes am 1. Mai gefeiert. Im Monat Mai werden traditionell viele 
Hochzeiten abgehalten. Früher wie heute wurden dazu alle 

Verwandten eingeladen, um am Hochzeitsmahl teilzunehmen. 
Zur Unterhaltung spielte meistens die Ortsmusikkapelle. Auf 
Wunsch des Brautpaares wird die Hochzeit von den Pranger-
schützen angekündigt. Der Hochzeitslader ist für die Organisa-
tion verantwortlich und soll über alle lustigen Ereignisse, welche 
vor der Hochzeit bekannt wurden, einen Abdank machen.  

In der Bittwoche im Mai werden von der Pfarre Flurprozessio-
nen abgehalten und um eine gute Ernte gebetet. 

Im Juni und Juli sind die beiden Prangertage ein besonderer 
Höhepunkt. Nach den Prozessionen wird beim Kirchenwirt 
eingekehrt und gemeinsam gefeiert. In Guggenthal fehlt uns 
der Kirchenwirt und die Vereine gestalten in Eigenregie um das 
Mesnerhaus eine Bewirtungsmöglichkeit. In der Woche vom 
Jakobifest unseres Kirchenpatrons wird alle zwei Jahre von der 
Pfarre und den Ortsvereinen ein Dorffest veranstaltet. Der Erlös 
von diesem Dorffest wird entweder für eine dringende bauliche 
Maßnahme der Pfarre oder für einen sozialen Zweck verwendet.

Im September wurden bei beiden Pfarrkirchen ein Erntedankfest 
mit der Bevölkerung und allen Vereinen gefeiert. 

Besonderes Brauchtum gibt es im Zusammenhang mit dem 
Totengedenken und dem Fest Allerheiligen. Die Heimkehrer-
kameradschaft hält zum Andenken an die Gefallenen beider 
Weltkriege am ersten Sonntag im Advent ein Totengedenken ab. 
Im Sommer jeden Jahres wird am Nockstein beim Heimkehr
ergedenkkreuz mit den Ortsvereinen und der Bevölkerung vom 
Ortspfarrer eine Bergmesse gelesen und anschließend beim 
Losbichlwetterkreuz wie bei einem Prangtag gemeinsam ge-
feiert.

Am Allerheiligentag und zu Allerseelen kommen viele Besucher 
zum Friedhof und zu den Gräberfeierlichkeiten, um die Verbun-
denheit zu ihren Verstorbenen zu pflegen. Die Kinder bekom-
men zu Allerheiligen von der Godn einen Allerheiligenstriezel 
oder -wecken.

Mit Beginn des Advents kommt der Krampus mit dem Nikolaus 
ins Haus. Dieser Brauch hat sich auch geändert. Heute kommt 
meistens der Nikolaus zu den Kindern ins Haus. Die Tradition 
der Perchtengruppen, die zurzeit um den 5. Dezember ihre 
Perchtenläufe durchführen, ist eher ein neuer Brauch und wurde 
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Bücherei
Bücherei Hof-Koppl
Brunnfeldstraße 2, 5322 Hof
Telefon: +43 6229 2035 31
E-Mail: buecherei@hof.at
Web: http://www.bibliothek-hof.bvoe.at

Öffnungszeiten
Mo 09:00–13:00, 15:00–18:00 Uhr,  
Di, Mi, Do 15:00–18:00 Uhr 
Sa 10:00 Uhr–12:00 Uhr

KiK - Kultur in Koppl
Obfrau Emma Hofer
Heubergstraße 35 
5023 Koppl
office@kulturinkoppl.at
www.kulturinkoppl.at

Koppler Chöre
Kirchenchor Guggenthal

Leiter: Mag. Paul Bauer
Organisation: Ingrid Lang
Mettigweg 3/9
5321 Koppl

Kirchenchor Koppl
Leiter:  Josef Stöllinger
Organisation: Martina Teufl
Eichenweg 1
5321 Koppl

KowiCanto
Leitung: Christian Göhringer
Organisation: Elisabeth Kagerer
Aschaustraße 14
5321 Koppl
+43 6221 / 20233
ec.kagerer@inode.at

Prangerschützengesellschaft Koppl
Schützenmeister Christian Stieger
Wagnerstraße 12
5321 Koppl
ch.stieger@gmx.at

Seniorentanzgruppe
Christine Landertinger

Theatergruppe Koppl
Obmann Oswald Seitlinger
Aschaustraße 4
5321 Koppl
+43 664 / 8985039
koppl@theatergruppe.com
www.theatergruppe.com 

Trachtenmusikkapelle Koppl
Obfrau Barbara Stieger
Wagnerstraße 12/2
5321 Koppl
obmann@tmk-koppl.at
Kapellmeister Lukas Bahngruber
Dorfstraße 5/1
5321 Koppl
kapellmeister@tmk-koppl.at
www.tmk-koppl.at

Trachtenverein D´Poschenstoana
Obmann Thomas Forsthuber
Willischwandstraße 20
5321 Koppl
office@poschenstoana.at
thom.forsthuber@sbg.at
www.poschenstoana.at

Volkstanzgruppe
Martina Teufl
+43 6221 / 7773

in unserer Gegend erst in den letzten 
Jahrzehnten eingeführt. In den Gebirgs-
gauen ist das Wesen um die Perchten 
eine alte Tradition. Der Besuch zu Hallo-
ween am 30. November ist bei uns eben-
falls neu und wurde von Irland und den 
USA übernommen. 

Vor Weihnachten werden alle Wohnhäu-
ser von unserer Musikkapelle besucht 
und mit einigen Weisen auf das Weih-
nachtsfest eingestimmt. Am Stefanitag 
beschließt unsere Musikkappe mit 
dem Stefanikonzert den großen Reigen 
unseres Brauchtums. Die Musikkapelle 
und auch andere Volksmusik- und Ge-
sangsgruppen sind besonders wichtige 
Gemeinschaften, welche für unser 
Zusammenleben zu vielen unterschied-
lichen Stimmungslagen unser Dorfleben 
bereichern. 

Zur Erinnerung werden einige Bräuche 
festgehalten, welche nicht mehr aktuell 
oder vergessen worden sind:

»	 Am 2. Februar war zu Maria Licht-
mess die Zeit für Knechte und 
Mägde, zu einem anderen Bauern 
zu wechseln (zu »schlenkern«), oder 
nach Erhalt des Drangeldes beim 
gleichen Bauern zu bleiben.

»	 Nachdem unsere Bauern kein Ge-
treide mehr anbauen, gibt es nach 
erfolgter Getreideernte auch keinen 
Abdruschtanz mehr.

»	 Bei der Brautwerbung war »das 
Fensterlgehen« eine Möglichkeit, 
die Zukünftige kennen zu lernen. 
Am vierten Sonntag nach Ostern 
wurde früher in Koppl der Kiritag 
abgehalten.
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Freiwillige Feuerwehr Koppl
Ende des 19. Jahrhunderts wurden 
unsere Bauern mittels Brand-Dienstboten 
bei Bränden in der eigenen Gemeinde 
und auch in den Nachbargemeinden 
mehrmals zu Hilfe gerufen. Bei den vielen 
Brandeinsätzen mussten die Helfer er-
kennen, dass die Löscheinsätze besser 
zum Ziel führten, wenn man bei diesen 
Einsätzen vorbereitet und in gemein-
schaftlicher Organisation auftreten und 
helfen konnte. 

Eine Gruppe von 25 Bauern unter der 
Führung des Sperneggbauer Kaspar 
Fuchs überzeugte im Jahr 1901 die 
Gemeindevorstehung von der Notwen-
digkeit, dass der Verein der »Freiwilligen 
Feuerwehr Koppl« gegründet werden 
sollte. Im vergangenen Jahrhundert 

erklärten sich ständig durchschnittlich 
50 bis 100 freiwillige Helfer bereit, den 
Dienst der Feuerwehr zu übernehmen 
und den Betroffenen im Katastrophenfall 
beizustehen.

Im Jahr 2015 listete die Freiwillige 
Feuerwehr Koppl 166 aktive Mitglie-
der, die sich auf eine Hauptwache und 
zwei Löschzüge verteilen (Hauptwache 
Koppl, Löschzug Ladau sowie Löschzug 
Guggenthal). Im Laufe der Zeit hat sich 
das Aufgabengebiet der Freiwilligen 
Feuerwehr ständig vergrößert. Rasche 
Hilfeleistung bei Hochwasser, Erdrut-
schen, Verkehrsunfällen, Suchaktionen 
nach Vermissten oder seit Errichtung 
des Salzburgrings auch bei Sicherungs- 
und Bereitschaftsdiensten machen den 

Einsatz der Feuerwehrmänner im Ge-
meindegebiet und bei und bei größeren 
Katastrophen im ganzen Bundesland 
notwendig. Dass der nun bereits schon 
über 115-jährige Bestand der Freiwilli-
gen Feuerwehr Koppl möglich wurde, 
verdanken wir jedoch hauptsächlich 
dem Einsatz und der Bereitschaft der 
zehn Ortsfeuerwehrkommandanten, den 
24 Zugführern und allen Kameraden der 
Löschzüge. Aber auch die Bevölkerung 
hat neben der Gemeinde Koppl einen 
großen Anteil am langjährigen Bestand 
unserer Feuerwehr, weil zur Anschaffung 
von Geräten und Fahrzeugen die Feuer-
wehr immer mit großzügigen Spenden 
unterstützt wurde. 

Ortsfeuerwehrkommandant 
Erich Hugl
Mitterhofstraße 8
5321 Koppl
www.koppl.at/ffw

Goldhauben- und Trachtenfrauen
Obfrau Margarete Gruber
5322 Hof b. Salzburg
+43 664 / 5102656

Gasradlclub Koppl 
Obmann Harald Deußl
Eggerlweg 12
5321 Koppl
office@gasradl-koppl.at

Jagdgesellschaft Koppl
Jagdleiter Jakob Kroißl
+43 650 / 36 28 834
Weilmannschwandstraße 14
5321 Koppl
Stellvertreter Stefan Leitner
Nocksteinstraße 81
5321 Koppl
Paul Költringer
Heubergstraße 39
5023 Koppl
Johann Knoblechner
Glashüttenstraße 13
5023 Koppl 

Kameradschaftsbund Koppl 
Obmann Hermann Teufl
Meindlweg 3
5321 Koppl

Kneipp-Aktiv-Club Koppl 
Herbert Eckschlager
Wolfgangseestraße 120/2
5322 Hof
+43 664 / 5102656 

Zeugstätten:
»	 Gemeindeamt Koppl
»	 Volksschule Guggenthal 
»	 Ladau



43

Vereine

Union Sportverein Koppl
Zweigverein Fußball:

Bis. 30.9.2020:
Raimund Tetsch
Wagnerstraße 11
5321 Koppl
+43 664 / 5009874
www.usv-koppl.at

Ab 1.10.2020:
Christian Forsthuber
Eggerlweg 17
5321 Koppl
+43 664 / 1693536
www.usv-koppl.at

Zweigverein Schi:
Florian Größlinger
Wolfgangseestraße 45a
5023 Koppl
+43 676/ 6306692

Zweigverein Tennis:
Raimund Girth
Jakobistraße 6 12
5321 Koppl
+43 6221 / 20 205
+43 664 / 4117849
office@girth.co.at
www.utc-koppl.com

Zweigverein Mountainbike:
Hermann Klug
Eisenstraße 6b
5321 Koppl
+43 680 / 3041951
www.mountainbikers.at

Zweigverein Stocksport:
Josef Breitenthaler
Schwaighofweg 12
5023 Koppl
+43 662 / 437511- 954
+43 699 / 11002968
josef.breitenthaler@puma.com

Österreichische Naturschutzjugend 
Obmann Ing. Winfried Kunrath
Grabnerstraße 15
5321 Koppl

Perchtengruppe Koppl 
Obfrau Magdalena Mumper jun.
Nocksteinstraße 7
5321 Koppl
perchtenhexen@a1.net
www.kopplerperchten.at

Sport in Koppl 
Matthias Bahngruber, Ehrenobmann USV Koppl

In Koppl gibt es seit 1969 mit der Gründung des Union-Sportvereins 
einen organisierten Sportbetrieb.

Angefangen mit dem Bau der Sportanlage Nocksteinschlag wurde 
als erstes eine Fußballsektion gegründet. Im Verein folgten weitere 
Sektionen und zwar:
1976: Sektion Eisschützen
1981: Sektion Schi
1984: Sektion Tennis
1998: Sektion Mountainbike
2009: Sektion Freestyle4Fun

Von 1982 bis 1997 gab es eine Sektion Damensport, die 1991 in die 
Faustballstaatsliga B aufgestiegen ist. Seit 2016 sind die Sektionen 
eigene Zweigvereine unter der Schirmherrschaft des USV Koppl.

Die Gemeinde Koppl ist Pächter eines Grundstücks, auf dem 
sich die Fußballplätze (Hauptplatz und Trainingsplatz) und die 
überdachte Stockbahn befinden. Die Sportanlage wurde 2002 
generalsaniert und das Clubhaus neu errichtet. In den letzten 
Jahren wurde die Stockbahn erweitert und überdacht, sodass 
seit 2015 die Sportarena Nocksteinschlag in neuem Glanz 
erstrahlt. Das Grundstück für die Tennisanlage wurde von der 
Gemeinde 2014 erworben und ist an den Zweigverein Tennis 
verpachtet. Die Tennisanlage besteht aus 4 Sandplätzen und 
einem Clubgebäude.

In den Zweigvereinen des USV Koppl betreiben ca. 700 Mitglieder 
Freizeit- und Amateursport. Somit sind diese Vereine ein wichti-
ger Integrationsfaktor im Gemeindegeschehen, da viele Neubür-
ger hier oft den ersten Kontakt mit den Einheimischen knüpfen.
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Gemeindeverbände & Mitgliedschaften  

e5 – energieeffiziente Gemeinde
e5 ist ein Programm zur Qualifizierung und Auszeichnung von 
Gemeinden, die durch den effizienten Umgang mit Energie und 
der verstärkten Nutzung von erneuerbaren Energieträgern einen 
Beitrag zu einer zukunftsverträglichen Entwicklung unserer Ge-
sellschaft leisten wollen.

Dabei steht nicht nur die energetische Verbesserung der eige-
nen kommunalen Anlagen im Vordergrund - der Austausch mit 
anderen e5-Gemeinden sowie die Zusammenarbeit mit Schulen 
und Betrieben spielen dabei ebenso eine wichtige Rolle wie 
Bürgerbeteiligung und Bewusstseinsbildung durch Information, 
spezielle Angebote und Aktionen. 

e5-Team Koppl
Teamleiter Franz Frauenschuh
+43 664 / 3138405
ebs-energie@a1.net

Familienfreundliche Gemeinde
Familienausschuss
GV Gerald Reisecker
gemeindeamt@koppl.at

Gesunde Gemeinde
gemeindeamt@koppl.at

Salzburger Bildungswerk Koppl 
gemeindeamt@koppl.at

Klima- & Bodenbündnisgemeinde
Umwelt- & Energieausschuss
GRin Eva Wimmer-Liko
eva@zukunft-koppl.at

Leadergemeinde Fuschlsee-Mondseeland (FUMO)
Dachverein zur Regionalentwicklung  
Fuschlseeregion Mondseeland
Technoparkstrasse 4
A-5310 Mondsee
Tel.: +43 6232 / 90303 -3601
office@regionfumo.at
www.regionfumo.at

Regionalverband Osterhorngruppe
Wartenfelsstraße 2
5303 Thalgau
+43 6235 / 7471 -32

Standesamts- und Staatsbürgerschaftsverband
Die Gemeinde Koppl verfügt über kein eigenes Standesamt. 
Einige Gemeinden haben sich zu einem Verband zusammen-
geschlossen – dem Standesamtsverband und dem Staatsbür-
gerschaftsverband Salzburg. Diese Verbände übernehmen die 
Aufgaben eines Standesamts sowie Angelegenheiten betref-
fend Staatsbürgerschaften.

Kontakt Standesamt:
Schloss Mirabell, 1. Stock
5020 Salzburg
Mirabellplatz 4

Tourismusverband Fuschlseeregion
Ortsbüro Koppl
Lebachstraße 1 
5322 Hof bei Salzburg 
Telefon: +43 6226 8384-51 
E-Mail: koppl@fuschlseeregion.com 
Web: www.fuschlseeregion.com
Ansprechperson:	
Getraud Riffelsberger 

Wasser- und Reinhalteverbände
Reinhalteverband Großraum Salzburg  
und Umlandgemeinden
Siggerwiesen Aupoint 15
5101 Bergheim
+43 662 / 46949 -0, Fax -15
rhv@rhv-sab.at
www.umweltschutzanlagen.at

Weitere
•	 Fif.net (www.fif.net)
•	 REFS (Regionalentwicklung Fuschlseeregion)
•	 EUREGIO (Salzburg, Berchtesgadner Land, Traunstein)
•	 Gemeindeverband Seniorenwohnheim Hof
•	 Reinhalteverband Fuschlsee-Thalgau
•	 Wasserverband Plainfeld 
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Pfarramt Koppl 

Kirche und Pfarrhof Koppl
Pfarrer Mag. Tobias Giglmayr
tobias.giglmayr@priesterseminar.kirchen.net
Diakon Tihomir Pausic
Poschensteinweg 4, 5321 Koppl
+43 6221 / 7238
Pfarrsekretärin: Christiane Fuschlberger
sekretariat@pfarre-koppl.at
Mo, 17:00–19:00
Do, 08:00–10:00
Fr, 08:00–10:00
Gottesdienstordnungen und Informationen über die Pfarre 
Koppl erhalten Sie auf: www.pfarre-koppl.at

Filialkirche und Mesnerhaus Guggenthal
Brauhausstraße 9
5023 Koppl
+43 6221 / 7238

Jungschar Koppl 
Leiterin: Barbara Stieger
+43 660/1219011

Ministranten Koppl
Leiterin: Schönegger Birgit
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NOTRUFE
Feuerwehr 122 
Polizei 133
Rotes Kreuz 144
Hausarzt Notruf 141

Ärztin & Hausapotheke Drin Birgitt Keuschnigg-Strassl
Dorfstraße 5
5321 Koppl
+43 / 6221 7295
Mo, Di, Do und Fr, 07:30–11:30 und Mo und Mi, 16:30–18:30

Apotheke Hof
Wolfgangseestraße 18
5322 Hof bei Salzburg
+43 6229 / 3910 -0
Mo bis Fr, 08:00–19:00
Sa, 08:30–12:30
Telefonische Auskünfte: Apotheken-Ruf 1455
Nachtdienstapotheken: ORF TELETEXT Seite 649 oder
www.beindl.com

Physiotherapie
Anna Hugl (und Julia Rettenbacher)	 +43 6221 / 8352
Christian Schönleitner, Claudia Dürl, 	 +43 6221 / 20404
Daniela Gredler, Matthias Josephu

Hebammen
Ivonne Teufl 	 +43 660 / 5725145

Pfarre Koppl 
Poschensteinweg 4
5321 Koppl
+43 6221 / 7238

Essen auf Rädern
Seniorenbeauftragter Anton Feldes	 +43 660 / 2002811 

Zwergerlgarten 
Tagesbetreuung und Krabbelgruppe	 +43 6221 / 7213 -35

Kindergärten
Kindergarten Guggenthal 	 +43 662 / 645021
Kindergarten Koppl 	 +43 6221 / 7328

Volksschulen
Volksschule Guggenthal 	 +43 662 / 640357
Volksschule Koppl 	 +43 6221 / 7400

Gemeindeamt Koppl
Bürgermeister	 +43 6221 / 7213  -0
Amtsleiter	 +43 6221 / 7213 -21
Bauamt	 +43 6221 / 7213 -25
BürgerInnenservice	 +43 6221 / 7213 -26
Sekretariat /Kinderbetreuung	 +43 6221 / 7213 -28
Finanzverwaltung	 +43 6221 / 7213 -24
Buchhaltung	 +43 6221 / 7213 -23
Meldeamt	 +43 6221 / 7213 -20
Fax	 +43 6221 / 7213 -27
gemeindeamt@koppl.at / www.koppl.at
Parteienverkehr:
Mo, 08:00–12:00 und 14:00–18:00
Di bis Fr, 08:00–12:00 
Telefonische Erreichbarkeit:
Mo, 08:00–12:00 und 14:00–18:00
Di bis Do, 08:00–12:00 und 14:00–17:00
Fr, 08:00–12:00

Wichtige Adressen & Telefonnummern


